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der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


68. Jahrgang 


der Kampf im 


die Minde 


Her deutſche Standpunkt kommt in einem offi⸗ 
sten WTB.⸗Telegramm aus Madrid zu dem 
geſtrigen Kompromiß“ in folgenden Auslaſſun⸗ 
gen zum Ausdruck: 

Die Annahme des Minderheitenberichts im 
Ratskomitee läßt noch keine Schlüſſe auf den 
Ausgangspunkt der geſamten Debatte im Völ⸗ 

erbundsrat zu, obwohl aller Vorausſicht 
nach auch dort die Annahme erfolgen wird. 

Allerdings iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß von 


anderer Seite die Aufrechterhaltung des prin⸗ 


dtpiellen Teiles des Londoner 
Dreierberichts (Ablehnung der Errichtung 
einer Studienkommiſſion des Völkerbundes und 
Ablehnung der Ausdehnung der Garantie des 
Völkerbundes) gefordert wird. Das würde na- 
türlich die deutſche Haltung entſcheidend 
beeinfluſſen und würde zu einer entſprechenden 
Gegenerklärung des deutſchen Ratsmitgliedes 
führen, ſo daß die erzielte Verſtändigung wieder 
3e könnte. 7 
Maßgebend für die Haltung der deutſchen Dele⸗ 
gation war, daß die vom Reichsaußenminiſter be- 
fürwortete n nicht mehrer: 
reichen ließ. Auch änderte ſich die Lage da⸗ 
durch, daß der Vertreter Kanadas, der ſich immer 
warm für die Minderheiten einſetzt, ſich mit der, 
wenn auch nur teilweiſen Berüdjichtigung feiner 
Verbeſſerungsvorſchläge einverſtanden erklärte 
und an die deutſche Delegation den dringlichen 
Appell richtete, die erheblichen Verbeſſerungen 
durch eine völlig ablehnende Haltung nicht aufs 


F um ge RN: 
des Miinperpektenproblems Bleibt, wie gia 
aufrechterhalten und damit auch das Recht, 25 


grundſätzliche Frage im geeigneten 
Augenblick wieder aufzugreifen, wobei 
die große Wahrſcheinlichkeit zu berüchkſich⸗ 


tigen ijt, daß ſich die näch ſte Völkerbundsver⸗ 

ammlung ebenfalls mit dem Minderheitenpro⸗ 

blem zu befaſſen hat. 

Im übrigen fällt die endgültige Entſcheidung 

1 * Donnerstagsſitzung des Völterbundsrates, 
er der Bericht des Ratskomitees zur An- 

nahme gelangen ſoll. 


Proteft der Minderheitenvertreter 


in Madrid. 


7 chen Vertreter der Minder- 
e p rollentlichen heute einen ener⸗ 
lerbundsrat jegt gegen die Haltung, die der Völ⸗ 
grunbſützlichen Fragen des Minderheitenſchutzes 


eingenommen hat. In 

Wölterbundaekin, Da nie Haltung Des 
> . a tes as ertrauen er 

Minderheiten auf das tieſſte bedrohe, wenn 


nicht bei der Regelun ; 
2 g der Minderheitenbeſchwer⸗ 
n A nergatantie für die Dab 
inderheitenverträge geſchaffen würde. 


Der Inhalt des Berichts. 


Brit er Morgenblätter veröffentlichen den 


deth e Seppi pi 
H 1 erheitsſachen, der bis zu 
der morgigen Sitzung des Vollerbundsrates 9 


Die amtli 


zulegenden 


einem 9 Rückblick auf 


ieht er 
der Verhandlungen 


r B n eit dem Ratsbeſchlu 

7. März 1929 eine Folge ne anat 
ir uer Beſtimmun⸗ 

gen über das Vegane bei der Prüfung von 


1. Zuläſſigkeit von 
N Li 0 ue lästig 
erklärt, hat er den Beſchwerdefü 3 
5 e U a gegebenenfalls die a de 
a -eptember 1923 u i . 
ausſetzung der Juläſſigteit von ae rria 
beſchwerden mitzuteilen. der Sufammenfegung der 
3 } atsprä 
wenn er es für angezeigt hält, Pre Lee hat, 
der an Stelle von zweien zur Prüfung einer Min- 
derheitenbeſchwerde hinzuzuziehen. 3. Häufigkeit 
der alles T der Minderheitentomitees: Der 
Rat hält es für erwünſcht, daß die Minderheiten. 
komitees die Möglichteit berückſichtigen, ſich auch 
in der Zeit zwiſchen den Ratstagungen zu ver⸗ 
ſammeln, ſo oft ſie dies für die Prüfung dieſer 
oder jener Beſchwerde für angebracht halten. 
4. Mitteilungen über die Behandlung der Be⸗ 


ichwerden im Dreierkomitee: a) Schließen die 


mit dem neuen Bes 


Freitag, den 1 


Völkerbundsral. 


theilenfrage. 


Mitglieder eines Dreierkomitees die Prüfung 
einer Frage ab, ohne deren Eintragung in die 
Tagesordnung des Rates zu beantragen, ſo haben 
ſie den anderen Ratsmitgliedern das Ergebnis 
dieſer Prüfung ſchriftlich zur Information mitzu⸗ 
teilen; der Generalſekretär hat den Ratsmitglie⸗ 
dern die darauf bezüglichen Unterlagen zur Ver⸗ 
fügung zu halten. b) Der Generalſekretär hat 
jährlich allen Ratsmitgliedern zur Information 


geben, die von den verſchiedenen Minderheiten⸗ 
komitees auf Grund der vorſtehenden Beſtimmung 
an die Ratsmitglieder gerichtet worden ſind. 
55 ee der Prüfungsergebniſſe: Die 
Minderheitenkomitees ſollen die Möglichkeit 
ernſthaft in ene ziehen, mit e 
der intereſſierten Regierung das Ergebnis der 
Prüfung der ihnen unterbreiteten Fragen zu ver⸗ 
öffentlichen. er Rat gibt der lebhaften Hoff⸗ 
ar Ausdruck, daß die intereſſierten { 
möglichſt oft einer ſolchen Veröffentlichung ihre 
Zuſtimmung erteilen können. 6. Regelmäßige 
jährliche Veröffentlichungen über die Tätigkeit 
des Völkerbundes auf dem Gebiet des Minder⸗ 
heitenſchutzes. 


die Ratsſitzung. 
Madrid, 12, Juni. 


Zu Beginn der heutigen Ratsſitzung wurde 
debattelos ein Bericht des polniſchen Ratsmit⸗ 


ges über die Frage der Errichtung einer 

i toftati om, die dem Bo in Krijene 

zeiten "Un BR r Verbindungen 

ſichern f $ e egengenommen. Auf Grund diejes 
tie 


joll der rsausſchuß der nächſten Völker⸗ 
undsverſammlung einen ergänzenden Bericht 
über den gegenwärtigen Stand dieſer materiell 
und rechtlich ſehr verwickelten Frage wie auch 
über die in der 555 Zeit eingegangenen Vor⸗ 
ſchläge zu ihrer Löſung unterbreiten. 


Im weiteren Verlauf der Ratsſitzung wurden 
ſämtliche Punkte der Tagesordnung ohne nennens⸗ 
werte Ausſprache erledigt. Die vom Rat ausge⸗ 
ſprochene 8 betreffend das Genfer 
Giftgasprotokoll, das bis jetzt von drei- 
zehn Staaten ratifiziert und von etwa zehn an⸗ 
deren Staaten für die Ratifizierung gen 
it veranlaßte den finniſchen und den perſiſchen 

elegierten, die Bedeutung des Verbots des Gas⸗ 
krieges und des bakteriologiſchen Krieges hervor⸗ 
zuheben und die bevorſtehende Ratifizierung durch 
ihre Länder anzukündigen. Aus den Berichten 
über die deutſch⸗polniſchen Beſprechungen in Paris 
ergeben bb weſentliche Verbeſſerungen des ört⸗ 
lichen Verfahrens, namentlich eine beträchtliche 
Beſchleunigung des Verfahrens, und eine Ent⸗ 
laſtung des Völkerbundsrates, der in den letzten 
Jahren von polniſcher Seite immer mehr 
mit Bagatellſachen behelligt worden war, 
während die Beſchwerden des Deutz 
ſchen Volksbundes meiſt ſchwerwiegender 


die Regelung der 


London, 13. Juli. (R.) Der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ führt aus, man 
erwarte mit Beſtimmtheit, daß die britiſche 
Regierung in der nächſten Woche nach der 
Rückkehr Macdonalds und Henderſons nach Lon⸗ 
don die diplomatiſche Initiative in Sachen der 
Reparationskonferenz der Miniſter und der Rhein- 
landskonferenz ergreift. Offenbar beſteht in 
Frankreich Abneigung gegen die Konferenz oder 


die Tagesordnung dieſer Konferenz zu begren⸗ 
zen. Die Anweſenheit der Außenminiſter jeı aber 
unentbehrlich. Die Wichtigkeit der zu behandeln⸗ 
den Probleme rechtfertige auch die Anweſenheit 
der Premierminiſter. Macdonald beabſichtige 
unbedingt an der Konferenz teilzunehmen, der 
deutſche Kanzler werde dies wohl auch tun, und 


Ein Swiſchenfall im Prozeß Roos. 


Paris, 13. Juni. (R.) Kurz vor Schluß des 
geſtrigen Verhandlungstages im Prozeß Roos 
kam es zu einem Zwiſchenfall. Der General- 
ſtaatsanwalt Mettas erklärte, daß Prof. Noos 
am 14. Mai 1927 den Vorſitz bei der Gründungs⸗ 
verſammlung der Autonomiſtenpartei geführt 
habe. Der Saal, in dem die Gründungsver⸗ 
ſammlung ſtattfand, ſei mit Fahnen geſchmückt 
geweſen, jedoch habe ſich unter den Fahnen keine 
Trikolore befunden. 


eine Zuſammenſtellung der Schriftitüde zu über⸗ 


egierungen |" 


doch wenigſtens die Neigung, die Teilnehmer und g 


Auch die Briefbogen; 


4. Juni 1920 


jedoch die Möglichkeit offen, daß Angelegenheiten, 
die durch die örtlichen Inſtanzen nicht befriedi⸗ 
end erledigt werden konnten, vor den Völker⸗ 
undsrat gebracht werden. Die polniſche For⸗ 
derung nach Wiedereinführung der rachen⸗ 
prüfungen, die von der deutſchen Minderheit als 
ein gegen ſie gerichtetes Druckmittel betrachtet 
wird, war für die deutſche Delegation bei den 
Pariſer . untragbar. Eine an- 
dere Löſungsmöglichkeit zur Beſeitigung der fette 
lich unbegründeten Beſorgniſſe der Gegenſeite 
wegen der Zulaſſung nur polniſch ſprechender 
Kinder zur Minderheitenſchule konnte 
noch nicht 17 1 8 werden. Der 81 
das japaniſche Ratsmitglied Adatſchi, ſpricht 
in ſeinem Bericht die Hoffnung aus, daß au 
in dieſer Frage bei ſpäteren Verhandlungen eine 
Einigung erzielt werden kann. Das engliſche 
Ratsmitglied, Lord Graham, dankte dem Be⸗ 
8 für ſeine Bemühungen zur Erzielung 
einer Verſtändigung. Der polniſche Außenminiſter 
Zaleſki und Staatsſekretär von Schubert 
ſchloſſen ſich dieſem Danke an. 


„Angeblich!“ 


Der politiſche Leiter des „Kurjer Po⸗ 
ranny“, der ſich nach Madrid begeben hatte, 
um die diplomatiſchen Leiſtungen des Miniſters 
Zale ſti für das polniſche Publikum publi⸗ 
ziſtiſch auszuſtaffieren, ſchickt ſeinem Blatte Bulle⸗ 
tins, die — ſehr amüſant, aber auch ſehr 
verlogen find. 

Der ehrenwerte Herr Ehrenberg leiſtet ſich 
u. a. folgendes Telegramm: 


„Madrid, 10. Juni. Seute in der vertrau⸗ 
lichen Situng des Rates der Liga verlangte 
Streſemann, daß auf die Tagesordnung der 
Donnerstagſitzung des Rates die nge lege n⸗ 
heit der angeblichen Liquidierung 
von Gätern der deutſchen Minder⸗ 

eit in Polen geſtellt werde. Das 
ranholen dieſer Angelegenheit durch Deutſch⸗ 
land iſt eine brutale Verletzung der 
Prozedur des Rates, ein neuer coup de 
poing (Fauftſchlag) Streſemanns aus: 
ſchließlich zu Propagandazwecken.“ 

Der n Herr Ehrenberg! bemerkt 
die „Deutſche Rundſchau“. Wie erheiternd wirkt 
ſo eine Meldung aus Madrid, in der von einer 
„angeblichen“ Liquidierung des Eigentums 
der deutſchen Minderheit in Polen die Rede iſt. 
Ganz angeblich erſcheinen alſo Liguida⸗ 
tionsliſten im „Monitor Polſti“, ganz 
angeblich amtiert die Liquidie⸗ 
rungstommiſſion, ganz angeblich ent- 
ſcheidet der Oberſte Verwaltungsge⸗ 
richtshof in Warſchau in Sachen der Liqui⸗ 
dierung deutſchen Beſitztums. Die von 
Herrn Profeſſor iniarſki, dem früheren 
Leiter des Poſener Liquidationskomitees, mit 
Stolz feſtgeſtellten 9000 deutſchen Liqui⸗ 
dationsobjekte exiſtieren anſcheinend auch 
nur angeblich! Alles angeblich! 

Bedient Herr Ehrenberg in der Madrider 
Sonnenhitze ein in Polen erſcheinendes Blatt 
wirklich — oder auch nur angeblich? 


Reparalionsfrage. 


auch Poincaré werde ſich ſchließlich von der Zweck⸗ 
mäßigkeit direkter Erörterungen überzeugen 


Dem Pariſer Berichterſtatter des gleichen Biat⸗ 
tes zufolge wird die Haltung der franzöſiſchen 
Regierung ta der Frage der Annahme des Young» 
Berichtes ſoſort nach der Rückkehr Brianos en d- 
gültig jejtgelegt werden. Poincare, der 
gegenwärtig den Bericht genau prüft, werde 
zweifellos mehrere Bedingungen formulieren, die 
erfüllt werden müßten, bevor die franzoöſiſchen 
tuppen aus dem Rheinland zurückgezogen wir: 
den. Die franzöſiſche e ſei der Anſicht. 
daß das Problem des Saargebtiets nicht 
zu einem Teil. der Regelung des Hc 
Parationsproblems und der Rhein- 
landfrage gemacht werden dürfe. Sie wird 
Dan lagen, das Problem beſonders zu be⸗ 
prechen. 
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der Partei und die Flugſchriften fellen in 
rot⸗weißen Farben geſchmückt geweſen jein. 
Als Nechtsanwalt Klein ⸗Straßburg er- 
klärte: „Wer will uns daraus einen Vorwurf 
machen, das ſind doch unſere Farben“, erhob 
ſich der Staatsanwalt und rief: „Die Sat en 
des Sijaj find die Farben „gan Frankreichs, 
nämlich blau⸗weiß⸗ rot. Man kann an Wor⸗ 
ten herumdeuteln. Autonomismus und Föde⸗ 
ralismus führen ja doch nur zu der verbreche⸗ 
riſchen Irrung des Separatismus! Ich wende 
mich an die Geſchworenen, aber ich wünſche, daß 
ich jenſeits des Rheins, ja bis zu den Ufern 
i der Spree gehört werde!“ 2 * 
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Jollpolilil. 


Wie bereits erwähnt, iſt der Verfaſſer 
des Artikels „Zollpolitik“ (ſiehe „Pol. 
Tagebl.“ Nr. 133 vom 13. Juni) Beamter 
des Finanzminiſteriums, und wir wollen 
ihm nicht verübeln, daß er die Maßnahmen 
ſeines Reſſorts verteidigt. Aber dieſe Ver⸗ 
teidigung iſt äußerſt lahm. — Mit der Be⸗ 
hauptung, daß die Zollvaloriſation und die 
Hochſchutzzölle für ſogenannte Luxuswaren 
keinen Einfluß auf die Handelsbeziehungen 


ch mit dem Ausland gehabt haben, iſt allein 


nichts anzufangen, da er die entſprechenden 
Beweiſe nicht bringt. Es müßte im Gegen⸗ 
teil dem Verfaſſer bekannt ſein, daß ſeiner⸗ 
zeit bei Bekanntgabe der Zollvaloriſterung 
langwierige Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich und der Tſchechoſlowakei einſetzten und 
nur mit großer Mühe die Schwierigkeiten, 
die ſich aus dem Handelsvertrage mit bei⸗ 
den Ländern ergaben, beſeitigt werden 
konnten. Die Regierung hat ſowohl der 
Tſchechoſlowakei als auch Oeſterreich weit- 
gehende Zugeſtändniſſe gewähren müſſen. 
Trotzdem ſind die Wirtſchaftsbeziehungen 
mit der Tſchechoſlowakei und Oeſterreich 
weiter geſpannt geblieben, was beſonders 
in der erſchwerten Vieh⸗ und Schweine⸗ 
ausfuhr nach Prag und Wien zum Aus⸗ 
druck kommt. Ganz zu ſchweigen von den 
Wirkungen, die die Zollvaloriſierung auf 
die Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit 
Deutſchland ausgeübt hat. Wir gehen nicht 
fehl in der Annahme, daß der immer noch 
nicht erfolgte Abſchluß dieſer Verhand⸗ 
lungen zum größten Teil auf die über⸗ 
ſteigerten polniſchen Zollſätze zurückzu⸗ 
führen iſt. Was hier zu Lande als Luxus⸗ 
ware angeſehen wird, gilt in anderen Län⸗ 
dern für jeden halbwegs ziviliſierten Men⸗ 
ſchen als täglicher Gebrauchsartikel und an 
der Ausfuhr dieſer Artikel hat die deutſche 
Induſtrie ein großes Intereſſe. 

Daß die deutſche Regierung in der Frage 
der Schutzzölle eine ganz entgegengeſetzte 
Stellung einnimmt, geht aus den Reden 
hervor, die der Reichswirtſchaftsminiſter 
Curtius bei den ſoeben zu Ende ge⸗ 
führten Beratungen über den Reichswirt⸗ 
ſchaftsetat gehalten hat. Nach ſeinen Aus⸗ 
führungen ſieht die Reichsregierung in der 
fortgeſetzten Erhöhung der Schutzzölle, wie 
ſie von einer großen Anzahl Staaten vor⸗ 
genommen wird, keine Heilmittel 
für die nationale und internationale Wirt⸗ 
ſchaft. Und wenn auch der beſonderen Not⸗ 
lage der deutſchen Landwirtſchaft beim Mb- 
ſchluß von Verträgen Rechnung getragen 
werden ſoll, ſo iſt die Reichsregierung den⸗ 
noch nicht gewillt, den Hochſchutzzollforde⸗ 
rungen der Landwirtſchaft Rechnung zu 
tragen, da ſie ſich davon keine Wirkung für 
die Geſamtwirtſchaft des Landes verſpricht. 

Bei uns dagegen friſtet eine in der In⸗ 
flationszeit entſtandene Induſtrie unter 
dem Glasdach der Schutzzölle ein Treib⸗ 
hausleben, das dem erſten Frühlingswind 
zum Opfer fallen muß. Und dieſer friſche 
Wind geht von den Tagungen der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz in Genf aus. Er wird 
auch über die chineſiſche Mauer, die uns 
umgibt, jene Treibhauspflanzen erreichen 
und alle Anſtrengungen unſerer Regierung 
werden ihr Verdorren nicht aufhalten 
können. Ein Menetekel für die Ereigniſſe 
der Zukunft iſt bereits der völlige Zuſam⸗ 
menbruch unſerer Getreidezollpolitif, die 
nicht nur der Staatskaſſe in dieſem Jahre 
unmittelbar einige 10 Millionen Verluſte 
gebracht, ſondern auch dem größten und 
wertvollſten Zweig unſerer Volkswirtſchaft, 
der Landwirtſchaft, unermeßlichen Schaden 
zugefügt hat. 

Auch die Anſicht und Beweisführung, 
daß die Zollvaloriſierung keine allgemeine 
Preisſteigerung im Lande bedingt hat, iſt 


zutage liegenden Wirtſchaftsnot im Lande 


abwegig. Bei normaler Entwicklung un⸗ 
ſerer Wirtſchaft wäre eine Preisſteigerung 
auf allen Gebieten zweifellos in verſtärk⸗ 
tem Maße eingetreten. Nur der Tiefſtand 
der Konjunktur, der durch den allgemeinen 
Kapitalmangel, das geringe Volkseinkom⸗ 
men, den geringen Geldumlauf, die 
Wechſelinflation und der daraus entſtan⸗ 
denen Hochflut von Wechſelproteſten her⸗ 
beigeführt iſt, hat eine Preisſteigerung im 
Lande verhinderk. Trotzdem wird für ſog. 
Luxusartikel, die, wie geſagt, in anderen 
Ländern ſchon lange Bedarfsartikel ſind, 
bei uns das Zwei- bis Fünffache des Welt- 
marktpreiſes verlangt. Die Differenz dieſer 
Preiſe dient dazu, jenen Treibhauspflanzen 
der Induſtrie die nötige Wärme für ihr 
Gedeihen zuzuführen. 

Wenn es überhaupt noch eines Beweiſes 
bedarf, wie leichtfertig, ohne innere Not⸗ 
wendigkeit, bei uns Preiserhöhungen vor⸗ 
genommen werden, ſo ſei auf die Preis⸗ 
geſtaltung im Verfolg der Poſener Landes⸗ 
ausſtellung hingewieſen. Dieſer äußere 
Anlaß genügte allein, um die normalen 


% Das neue engliſche Kabineit, 


Die erſte Aufnahme der neuen engliſchen Regie: |donald (Premierminiſter), Arthur Hender⸗ 
rung, ra ihre“ erſte Stine im Garten von ſon (Außenminiſter), Sidney Webb (Miniſter 


reiſe zu vervi ; äh: | Downing Street abhielt. Sitzend von links nach für die Dominions), Lord Sanfey (Lord⸗ 
%%% ᷣ . ler) uns Begaon, Ben. Other. i 
À 3 A präſident des Geheimen Rates), Indien). Stehend von ich rech 
ſicht der Geſchäftswelt, noch den behörd⸗ $ R. Thomas (Großſiegelbewahrer), Philip George Lansbury (1. Staatsjefretär im Ar⸗ 
air eg zuzuſchreiben, ſondern Snowden (Finanzminiſter), Ramjay Mac- beitsminiſterium), A. V. Alexander (1. Lord 
einfach darauf zurückzuführen, daß unfer 
Publikum nicht einmal in der Lage iſt, bei 
normalen Preiſen größere Einkäufe zu 
tätigen, geſchweige denn dieſe un 
tigten Preiserhöhungen zu tragen. Der 
kataſtrophale Beſuch der Landesausſtellung 
zeigt dieſe Tatſache aufs allerdeutlichſte. 
en einzig einleuchtenden Grund, mit 
dem die Zollvaloriſation noch erklärt wer⸗ 
den könnte, nämlich der Schutzunſexer 
Währung, bezeichnet der Perfaſſer ſo⸗ 
gar als falſch. Bei uns zu Qande ift es 
ia verpönt, darüber zu ſprechen, daß die 
Währung überhaupt in Gefahr kommen 
könnte. Die Folgen der dauernd paſſiven 
Handelsbilanz für unſere Währung tut 
man gewöhnlich mit einem Hinweis auf 
die noch größere Paſſivität der deutſchen 
Handelsbilanz ab. Man vergißt aber da⸗ 
bei, daß es Deutſchland bisher immer noch 
geglückt iſt, ſeine Zahlungsbilanz durch 
Auslandsanleihen ins Gleichgewicht zu 
bringen, ſo daß ſelbſt der vor einigen 
Wochen erfolgte Pariſer Vorſtoß gegen die 
deutſche Währung erfolgreich abgewehrt 
werden konnte. ir aber warten ſeit der 
Stabiliſierungsanleihe vergeblich auf wei⸗ 
tere Auslandsanleihen. Die geringfügigen 
Kommunal- und Induſtrieanleihen haben 
nicht vermocht, der Bank Polſki ſoviel 
Deckungsmaterial zuzuführen, daß der 
Notenumlauf dem Kapitalbedarf der In⸗ 
duſtrie und des Handels angepaßt werden 
konnte. ; eee 
Angeſichts der kataſtrophalen Lage der 
Lodzer Textilinduſtrie wirkt die Behaup⸗ 
tung des Verfaſſers, daß der Zoll auf 
Luxuswaren eine Erweiterung der Produl⸗ 
tion der Konfektion und Textilinduſtrie ge⸗ 
bracht habe, einfach grotesk. Wer daher 
nicht die roſenrote Brille des Finanz⸗ 
miniſteriums auf hat, kann das Ergebnis 
dieſer Wirtſchaftspolitik nicht nur nicht be⸗ 
grüßen, ſondern muß an Hand der offen 


König Juad ehrt die Kriegsgefallenen. 


Nach dem Beſuch des Tempelhofer een Nach einem Rundgang durch die Sammlungen 
fol a 2 Kine 9925 a einen des Zeughauſes verabſchiedete ſich der König wie» 
Gefolge und den Herren des Ehrendienſtes einer der und — zunächſt in das Prinz Albrecht⸗ 
Einladung des Reichstagspräſidenten Löbe zu 1 zurück, um ſich dann von hier aus zur 
einem Frühſtück. An dem Frühſtück nahmen teil Staatlichen Porzellanmanufaktrur 
u. a. Mitglieder der verſchiedenen Reichstagsfrak⸗ 
tionen, die Reichsminiſter Curtius, Severing, 
Stegerwald und Wirth. 


am Tiergarten zu begeben. Hier empfing thri in 
Vertretung des zurzeit abweſenden preußiſchen 
Handelsminiſters Staatsſekretär v. Seefel 
mit den leitenden Perſönlichkeiten der Porzellan⸗ 
een Sei ee durch die Ip 
brifationsanlagen und Ausſtellungsräume wurde 
gefakenen: zu chren N n peu der Reichs dem Köni hum Fabenken gin reich mit Malereien 
er preußiſche Miniſter⸗ und Golbbelarationen geſchmückter Schinkel⸗Korb 
überreicht, in den man jet eine Widmung für 
den König eingebrannt hatte. Ferner beſichtigte 
er ein für ihn nach Angaben des ägyp⸗ 
tiſchen Geſandten angefertigtes 
e e 00 1 
f n endeſſen beim Reichskanzler 
nen Viereck nahm die Kompagnie im Lichthof beendete den aalen Tag. Der Qarana von 
Aufſtellung, während die Träger der N und Aegypten und Reichspräſident v. Hin» 
alle empor |yenburg wurden von dem Reichstanzler und 
dem Miniſterialdirektor Dr. v. Hagenow be⸗ 
rüht, Der König führte die Gattin des Reihs- 
2 e Neben dem Gefolge und der Ehren⸗ 
e beg eitung >s Tns kiſchen u a. er henti: 
er Doyen des omatildhen gepe, $ 
acelli, Re nt Löbe und die 
teprd r ber Neſch ages Efſer und von 
Kardorff, die Mitglieder der Reichsregierung, 
der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun, der 
Bräfibent des preußiſchen Landtages, Bartels, 
die preußiſchen Staatsminiſter Dr, Becker und 
Dr. Hirtſiefer, Oberbürgermeiſter Böp, die 
Staatsjefretäre Dr. Meißner, Dr. Geib, Dr. 
Joel, Dr. Trendelenburg und Dr. Weis⸗ 
mann, Vertreter des Reichsrats und der Reihs- 
tagsfraktionen, die Chefs der Heeres» und Das 
rineleitung, die Rektoren der Berliner Univerſi⸗ 
tät und der Techniſchen Hochſchule ſowie Vertreter 
der Wiſſenſchaft, der Induſtrie, der Banken, des 
n Lilien zu Ehren der gefallenen Handels und der Wirtſchaft. i 
dDeutjhen Krieger nieder. Die grünweiße Dem König wurden nach der Tafel eine Anzahl 
‚Schleife des Kranzes trug die Inſchrift: „Fuad von Gäſten vorgeſtellt, mit denen er noch ges 
N. in. ; raume Zeit in angeregter Unterhaltung verweilte. 


gebung der Linden beſetzt, als turg nach 2 Uhr 
0 


Gefolge, und zwar trug der K nig diesmal wies 
der die d Fe 


/ 


Aus der Republik Polen. 


f Meterredung mit Botichafter ch betone, daß unſere Million, die vom Hans 
Botai 0 ' 


mit großer Sorge in die Zukunft blicken. 


Eine „Einigung“. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hat tern 
wiſchen 5 und 6 Uhr A iai roint Ra pe 
iſchen Außzenminiſter Briand am Sitz der fran: 
zöſiſchen Delegation aufgefuht. Beide Staats» 
männer beſprachen die intereſſierenden gragen 
und begaben fih darauf im gleichen Kraftwagen 
zur Sißung des Ratskomitees. 


delsminiſterium im Einvernehmen mit dem 
ulens eren gebildet worden ift, durchaus 
W S offiziellen Charakter we Ste ſetzt ſich 
oſen, 13. Juni. Der „Kurjer Bopi veröffent⸗ aus peglatiften zuſammen, die die Wollinduſtrie, 
licht eine Unterredung mit dem früheren Bot⸗ die Lebensmittel-, Seiden⸗ Metall- Kohlen» und 
ſchafter Noulens. Herr Noulens ſagte: 3 trie repräſentieren egleitet vom 
„Ganz beſonders tief bin ich ergriffen von dem Kabinettschef des Handelsminiſters, N ouj ou 
erzlichen Empfang der 1805 chen und dem Handelsrat der franzöſiſchen Bot ajf 
3 inilar smiſſion, die ihr von Vertretern Poſens, in Warſchau, du Preffiz. Die Anwefenhelt 
namentlich durch den e Rataj⸗ des Herrn ciawowicz von der polniſchen 
ki, den Ausſtellungskommiſſar Bertoni, Dr. Botſchaft in Paris zeugt bon dem Intereſſe der 
Wachowiak und viele Freunde aus den höch⸗ polniſchen Regierung und des Botſchafters osr 


In der geſtrigen Abend itung erklärte 
der Kanadier Dandurand, bisher neben Pro⸗ 
cope der nachdrücklichſte Verbündete der deut⸗ 
ſchen Minderheitenpolitik, er würde es bedauer⸗ 
lich finden, wenn um der Prinzipienkämpfe 
willen die Verbeſſerungen in den praktiſchen 
Fragen zu Falle kommen ſollten. 

3 einigte man ſich, in einem neuen 
Madrider Dreierbericht den gemeinſamen Stand: 
punkt zu einem neuen Kompromi zuſammenzu⸗ 


ſten Kreiſen der Bela mit dem Präſidenten |pomwjti für den Aufenthalt der franzöfiihen 
chts und dem Borfigenden der Miſſion in Poſen und den polniſchen Induſtrle⸗ 
Polni r Gereinigung, alrzew⸗ |zentren. 
jti, an der 11 zuteil wurde. i Jedes Mitglied der Miſſion ijt erſtaunt über 
eine Gefährten und ich find erſtaunt über den Bori ritt, den Polen auf den verſchie⸗ 
den Umfang des prächtigen erte s, das denſten Gebieten gemacht hat. Dieſer Fortſchritt 
ein Beweis der Lebenskraft des polni: betont die Bedeutung Polens in der mirt 
ſchen Volkes ift. Die Ausſtellung zeugt van der ſchaftlichen und politiſchen Welt. Frankreich und 
vielſeitigen Produktivität und der Polen find immer fto 13 auf die gegenſeitigen Er⸗ 
von Tag zu ag immer mächtiger werdenden Or⸗ folge.“ 
fajfen, den das Minderheitentomitee dem Nat |ganijation der polniſchen Industrie, Polen Jurückgezogen. 
als Bericht und Entſch iehung übergibt. Der macht ih immer mehr von ausländis Warſchau, 13. Juni. (A. W.) Der „Kurjer Czer- 
„Londoner Dreierbericht“ wird dieſem neuen Be- ſchen Induſtrieerzeugniſſen unab⸗ wany“ meldet aus Beuthen, daß wegen neuer 
nahe nur als eine Anlage neben anderen bei: hängig yn ſchafft be 55 aneh e antipolniſcher Propaganda in Oppeln der Polens 
gegeben. ar Lait pi ugentlig ift nicht mehr fern, bund in Deutichland ſeinen Antrag auf Geneh⸗ 


des uns ationsger 


Der, ider icht“ i ibt. 
den rd Bericht“ unterſcheidet ſich von gung g polniſche Erport eine febr eins migung von 1 1 Bean Br in 
ae e a priy 1 in der Diskuſſion am 88 i aae ori ton in der Handelsbilanz — 9 hat Kines Matea mann A 
Sonnabend erzielten Verbeſſerungen im te ilden wird. i i i ` 
niſchen Gerinheen je © hindesheitene Der neue Handelsvertrag zwiſchen Polen und 2 ee 1085 Keb.) angeblich schlechten Zuſtand 
Ihuges, N 


3 ſollte zum weiteren Aufblühen 
— augen a ee Wolene e 12 s 
würde mich mit allen Freunden ens glüde > 
lich Ki Die Mitglieder der Million mers durch Woihnnien. i 
den nach ihrem Poſener Beſuch berichten, daß] Warſchau, 13. Juni, Der Staatspräfident wird 
viele Franzoſen zur Landesausſtellung kommen [eine Reijedurh Wolhynien, die auf zehn 
und fie genau ſtudieren müßten zu Zwecken der Tage berechnet ift, vorwiegend im Kraftwagen 
Wachen wie des Handels. RN machen. Die Ausxreiſe erfolgt am 15, Juni, 

uf der landwirtſchaftlichen Ausſtellung ber 
3 ich W das Sämereiweſe n. Beduktionspläne. 
Ich kann wohl jagen, daß die polniſchen Agro Warſchau, 18. Juni. Das Agrarreform⸗ 
nomen Meijter der Ausleſe und der Samen⸗ min tſterium plant nach Meldungen polni- 
lreuzung von Rüben, Kartoffeln, Roggen, Weizen | iher Blätter eine Reduktion ſeines diesjäh⸗ 
und Gräsern find rigen Budgets um 10 Millianan. 


weitens in dem Verzicht auf die Feſtlegun 
5 prinzipiellen Sass in. Br 
drittens darin, daß er fih nicht als eine 
endgültige ae des Minderheiten: 
problems durch den Völkerbund ausgibt, 
Streſemann ging offenbar bei feiner Zus 
ſtimmung von der Abſicht aus, am Donnerstag 
vor dem Rat noch einmal ſeinen Standpunkt zur 
Geltung zu bringen. Wenn man dann nicht pi 
einem befriedigenden Erpebniz kommen ſollte, 
könnte vielleicht im September unter 4 5 50 
geren Auſpizien die Prinzlpienfrage des Min- 
derheitenproblems neu 2 onen t werden. 


Reife des Staatspräſidenten 


der Admiralität), C. P. Trevelyan (Unter⸗ 
richtsminiſter), Miß Margarete Bondfield (Ar⸗ 
beitsminiſter), Lord Thomſon (Luftminiſter), 
Tom Shaw (Kriegsminiſter), A Greenwood 
(Geſundheitsminiſter), Noel Buxton (Land: 
0 W. Graham, Handelsmi⸗ 


niſter, W. Adamfon (Miniſter f. Schottland). 


Graf Andraſſy f. 


Budapeſt, 12. Juni 
Geſtern abend ſtarb hier Graf Julius 
Andraſſy während einer Operation in einem 
der Budapeſter Krankenhäuſer. Er litt ſchon 
längere Zeit an einer Nierenkrankheit. 
* 


Graf Julius Andraſſy von Cſit⸗Szent⸗Kiralr 


d und Kraſzna⸗Horka wurde am 30. Juni 1860 ge: 


boren als Sohn jenes bekannten, im Jahre 1890 
verſtorbenen, ungariſchen Staatsmannes gleichen 
Namens. 

Der Vater Andraſſy, der nach den ungariſchen 
Wirren von 1848 und 1849 zum Tode verurteilt 
worden war, Er es jpäter zum Vertrauens: 
mann des Kaiſers Kun Joſeph und zum Leiter 
der auswärtigen Wolitif der Doppelmonarchie 
gebracht. Als ſolcher Ichlaß er 1872 für Oeſter⸗ 
reich⸗Angarn das Dreitaiſerbündnis mit Deutſch⸗ 
land und Rußland ab und 1879 das Bündnis mit 
dem Deutſchen Reich. ; 

Der Sohn Andraſſy war zunächſt als Bot: 
ſchafts⸗Attache in onſtantinopel und Berlin 
tätig. Dann widmete er fih feit 1884 der parla: 
mentariſchen Tätigkeit im ungariſchen Abgeord⸗ 
netenhaus. Schon 1892 wurde er Unterſtagts⸗ 
ſekretär des Innern im liberalen Kabinett Me: 
kerle; von 1894—95 war e im gleichen Kabinett 

X i i e 
Ge nes F erde Minier am Lönigtigen 
Jahre 1898 trennte er ſich mit den ſogenannten 
Diſſidenten von der liberalen Partei. Nach dem 
Sturze Banffys aber trat er ihr wieder bei und 
wurde 1891 abermals in das Abgeordnetenhaus 
pemäst, wo er bald das Haupt der neuen Ver⸗ 
allungspartei wurde, mit der er vor allem die 
Richtung Tiſza, wie ſchon fein Vater den Water 
zilge bekämpfte. Anläßlich der Wehrgeſetzkämpfe 
verließ er wiederum die liberale Partei und 
wurde 1906 Miniſter des Innern. ährend des 
Krieges hat Andraſſy die alte Gegnerſchaft zu 
silje, ſoweit die auswärtige Politik und das 
ge thalten am Bündnis mit Deutſchland in Be⸗ 
tracht kam, zurückgeſtellt. Als im Mai 1917 Tilga 
doch über die Wahlrechtsfrage zu Fall kam, wurde 
Andraſſy als ſein Nachfolger in der Leitung der 
Geſchicke Ungarns genannt. kam es nicht 
dazu. Graf Moritz Eſterhazy wurde Miniſter⸗ 
prafident. 

Dagegen wurde er kurz vor Kriegsende der 
letzte gemeinſame Miniſter des Weußern der 
Donaumonarchien. Die Revolution enthob ihn 
ſeines Amtes. Als der König zur een war 
er während der Budapeſter Tage Miniſter des 
Aeußern. Dann überraſchte er bei den Wahlen 
von 1921 die Ungarn dadurch, daß er mit ſeiner 
liberalen Vergangenheit gänzlich brach. 
Vielbeſprochen wurde im April 1921 ein Inter⸗ 
view, das Andraſſy angeblich einem Vertreter 
des „Echo de Paris“ gegeben hatte und in dem 
er für die Wiederaufrichtung der alten Monarchie 
und für einen deutſchfeindlichen Kurs eingetreten 
war. Demgegenüber machte Graf Julius An- 
draſſy einem Vertreter der „Neuen Freien Preſſe“ 
am 25. April 1921 folgende Aeußerungen: 

„Im „Echo de Paris“ iſt eine irrige Auffaſſung 
einer Unterredung erſchienen, die ich mit dem 
Mitarbeiter dieſes Blattes in Bubapeit hatte, 
Die Unterredung wurde fo gedeutet, als ob ich 
Frankreich den Ra: ertelle, Deutſchland aufzu⸗ 
teilen und die frühere Monarchie wiederherzu⸗ 
ſtellen. Diele ujjailung beruht ganz und gar 
auf einem * ändnis, denn, ganz abgeſehen 
davon, daß ich mir nicht das Recht anmaße, 
ee bezüglich ſeiner Politik gegenüber 

eutſchland * zu erteilen, lag es mir 
auch in dieſer Unterredung fern, die Politik 
Ungarns überhaupt zu entwickeln. Wir ſprachen 
über die Reife des Exkönigs nach Steinamanger, 
und auf die Frage des franzöſiſchen Journaliſten, 
wie ich mir dieſe pilone erkläre, jagte ich ihm 
ungefähr, daß die Tendenz einiger Staatsmänner 
Frankreichs als mögliche und wahrſcheinliche 

rſache der Reiſe anzunehmen ſei. Bezüglich der 
mutmaßlichen Urſache dieſer Tendenz der fran: 
zöſiſchen Staatsmänner wies ich darauf hin, daß 
es Frankreich nicht gelungen iſt, Deutſchland zu 
zerſtückeln, und daß es daher ein Gegengewicht 
zu ſchaffen trachte und an die Schaffung der 

onaumgpnarchie in irgend einer Form denten 
möge. Dadurch hoffe es den Anſchluß Oeſter⸗ 
reich an Deutſchland zu verhindern und eine ganz 


auf Frankreich fih ſtützende Macht im neuen 


Oſten zu gewinnen. Aus der Daxſtellung des 
A Journaliſten iſt das Märchen ent⸗ 
ſtanden, daß ich in dieſen Erklärungen meine 
eigene Politit entwickelt hätte.“ 

rg n der letzten Wahlen, Dezember 1926, 
wurde Andraſſu weder ins Abgeordneien⸗, noch 


Freitag, 14. Juni 1929 


Aus Stadt und Land 


Poſen, den 13. Juni. 


Die Steuern im Juni. 


Das Finanzminiſterium weiſt darauf hin, daß 


im Juni nachſtehende direkten Steuern in 
Polen fällig ſind: 

1. Bis zum 15. 
Differenz zwiſchen . 
Gewerbeſteuer vom 8 für 1928 und 
dem Betrag, der als Vorauszahlung von denjeni⸗ 
gen Steuerpflichtigen eingezahlt worden iſt, die 
bis zum 15. Mai d. dat den erſten Teil der obigen 
Differenz beglichen haben; 

2. bis zum 15. Juni die Gewerbeſteuer 
von Handels unternehmen der Kate⸗ 
gorien 1 und II, ſowie der Induſtriebetriebe der 
Tategorien-I bis V, die vor . Bücher 
riren, ſowie von Aktiengeſellſchaften: 

3. die Einkommenſteuer von den Ge⸗ 
hältern, Penſionsbezügen und Lohn- 
entſchädigungen ſieben Tage nach vollzoge⸗ 
nem Gehaltsabzug. h 

Ueberdies ſind noch die Rückſtände aus 
der Vermögensſteuer ſowie geſtundete 
und in Ratenzahlungen son Gteuerbeträge 
mit dem Fälligkeitstermin im Juni, ſowie 
Steuern, für die die Steuerpflichtigen Zahlungs⸗ 
aufforderungen mit dem Endtermin in dieſem 
Monat erhalten haben, zu begleichen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpreisermäßigungen 
für „ 


Mancherlei ſich immer wiederholende Klagen 
der Ausſtellungsbeſucher und viele enttäuſchte 
Geſichter beweiſen, daß über die Erleichte⸗ 
rungen, die die Eiſenbahn aus Anlaß der 
Landesausſtellung gewährt, in weiten 
Kreijen noch große Unklarheit herrſcht. 
Es iſt ein Irrtum, zu meinen, daß — ähnlich 
wie bei der Poſener Meſſe — erſt auf dem Aus⸗ 
ſtellungsgelände eine zur Fahrpreisermäßigung 
berechtigende Beſcheinigung erteilt wird. Der 
Reiſende nach Poſen hat vielmehr bereits auf 
ſeiner Abfahrtſtation eine ermäßigte Rück⸗ 
fahrkarte (ulgowy bilet powrotny) nach Poſen zu 
verlangen. Dieſe beſondere Fahrkarte, kenntlich 
an den farbigen Ecken, unterliegt auf dem Aus⸗ 
ſtellungsgelände keinerlei Formalitäten, ſondern 
wird lediglich auf dem Poſener Bahnhof unmit⸗ 
telbar vor der Rückreiſe beim Durchgang durch 
die Sperren auf den Bahnſteig vom Sperre⸗ 
Schaffner mit dem Zeichen P. W. K. geknipſt, 
und dieſes Zeichen erſt gibt der Karte Gültigkeit 
für den Rückweg. Da die Rückfahrkarte auf der 
Ausſtellung nirgends vorgezeigt wird, eine Kon⸗ 
trolle alſo, ob ihr Inhaber die Ausſtellung be⸗ 
ſucht, nicht ſtattfindet, ſo iſt in der Praxis jeder 
ohne Rückſicht darauf, ob er die Ausſtellung be⸗ 
ſucht oder nicht, in der Lage, eine ermäßigte Rück⸗ 


fahrkarte nach Poſen zu fordern. Der Zweck 


dieſer Exleichterung iſt offenbar, den allgemeinen 


Verkehr nach Poſen zu fördern, ſowie die Fahr⸗ 
kartenſchalter auf dem Poſener Bahnhof und die ten 


Büros der Ausſtellung zu entlaſten. 

Neben dieſen Rückfahrkarten beſteht für die 
Dauer der Landesausftellung eine Art allge⸗ 
meiner 
Preiſe von 102 Zloty in der III. und 153 Zloty 
in der II. Klaſſe, die während 15 Tage zu belie⸗ 
pig vielen Fahrten auf allen polniſchen Staats⸗ 
W einſchließlich der Freien Stadt Danzig 
geh 92 Perſonen⸗ und Schnellzügen berech⸗ 
Beh ieſe Karten empfehlen ſich beſonders für 
> anreiſende, die in kurzer Zeit mög- 


13. Tage 
den Wird die guuetellung abgeſtempelt wer⸗ 


gelöſt werden. Auch 


auf der Ausitellung geſtempelt werden. B. 
Eine erfreulich 
e Nachricht für die 
Kaufmannſchafl N 


Es iſt noch nicht lan f i 
| ge her, daß aus verſchie⸗ 
1 7 v eldungen über =, llrev in o⸗ 
; en eintrafen. Einige Zollbeamte 
traten in das Geſchäft ein, draußen blieben einige 
et k jonett, 
gewöhnlich eine Reviſion Par nn 


gelten Waren. In einigen Fällen find ſolche 700 Zloty 


Waren gefunden worden, a i 

aber das Ergebnis der 8 r ia x 
Erwartungen der 3 
rück. Und w Kaufleute, d 
nehmungen beglüdt wurden i 

trächtlichen Schaden. Das 8 
mit aufgepflanztem Seitengewehr mußte Aufſehen 
erregen und unter der Bevölkerung den Glauben 


Bei Müdigkeit, Gereiztheit, An 
loſigleit, Herzbeſchwerden ru tegt das 
natürliche, lane e] Bitterwaſſer den Blut⸗ 
kreislauf im Anterleibe nachhaltig an und wirkt 
beruhigend auf die Wallungen. Profeſſoren fü 
Verdauungskrankheiten erklären, daß ſich en 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei Erſcheinungen, ie von 
Selbſtvergiftung des Magendarmkanals ausgehen 
als ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel bewährt. 


tgefühl, Schlaf⸗ 


uni der zweite Teil der 
em veranlagten Betrag der 


Rundreiſekarten zum feſten P 


Päſſe mit den entſpre 


Poſener Tageblatt 


verbreiten, daß der von der Reviſion betroffene 
Ladeninhaber kein reeller, kein ehrenwerter Kauf⸗ 
mann ſei, denn man traue ihm immerhin — 
Schmuggel zu. y ; 
Jetzt ſcheint eine Aenderung dieſes Re⸗ 
viſions verfahrens bevorzuſtehen. Der 
„Iluſtr. Kurjer Codz.“ weiß mitzuteilen, daß von 
der Zollbehörde an die Ueberwachungsſtellen 
neue Vorſchriften über die Durchführung 
der Reviſionen in Ladengeſchäften und Lagern 
ergehen ſollen. Dieſe Vorſchriften ſollen erteilt 
werden, da es ſich herausgeſtellt hat, daß ein gro⸗ 
ßer Teil dieſer Reviſionen fehle rhaft und 
übermäßig ſchikanös durchgeführt wurde, 
ſo daß den Geſchäftsleuten vielfach erhebliche 
Schäden entſtanden ſind. Die neuen Vorſchrif⸗ 
ten ſollen die Betroffenen in Zukunft vor der⸗ 
artigen Schädigungen ſchützen. 5 
Hoffentlich werden die Beſtimmungen über die 
Durchführung der Reviſionen öffentlich be⸗ 
kanntgegeben, damit die betroffenen Ge⸗ 
ſchäftsleute wiſſen, wie weit die Reviſionsbeamten 
bei den Kontrollen gehen dürfen, um ſo ihre 
Rechte jederzeit wahren zu können. e 
Man muß ſich darüber tlar fein, daß häufig 
lediglich Denunziationen, dazu nicht ſelten noch 
anonym, der Behörde Anlaß zur Veranſtaltung 
von förmlichen Ladenrazzien geben. Es müßte 
deshalb insbeſondere auch angeordnet werden, 
daß grundſätzliche Durchſuchungen nur ſtattfinden 
dürfen, wenn begründeter Verdacht des 
Vorhandenſeins geſchmuggelter Waren vorliegt. 
—— ; 


Senjation. 


weißen dug ſteht und ſich an etwas feſtklam⸗ 

ch läßt er ſich los und bewegt die 
Arme in der Luft, dreht ſich halb herum, wendet 
js zurück, beugt den Oberkörper vor und ſcheint 
ort oben Turnübungen machen & wollen. „Ein 
Wahnfinniger“ ift unſer erſter Gedanke. „Oder 
ein Selbſtmörder, der vor ſeinem Tode noch Auf⸗ 


ſehen erregen will,“ meint jemand. „Dann iſt er 
iſt die Antwort. Eine 


in auch wahnſinnig,“ 
ette? Viele Möglichkeiten werden erwogen. 
Von allen Seiten rennen Menſchen herbei, Autos 
und Wagen halten an. Alle ſtarren fieberhaft er⸗ 
regt nach jenem weißen Punkt, nach dem Manne, 
der, wenn er nicht wahnſinnig iſt, doch den Wahn⸗ 
finn beſitzt, mit dem Leben zu ſpielen. 

Da hört man von Kin das Klingeln der Feuer⸗ 
wehr. Vier Wagen fliegen heran. Schon atmen 
wir auf. Doch der Mann dort oben hat die 
. auch 10 äht. Was wird er tun? Wird 


— — 

X Neue Kommunalſteuerzuſchläge in Poſen. 
Der Poſener Magiſtrat hat folgende Zuſchläge 
zu den Staatsſteuern feſtgeſetzt: Grundſteuer 100% 
Gebäudeſteuer 20%, Umſatzſteuer und Patente 
15%. A 
Wer nach Danzig fliegt, muß einen Ausweis 
haben! pe onen, die eins der Flugzeuge der 
neuen Fluglinie 
müſſen einen Ausweis mit 3 

örigkeitsvermerk bei fih haben. 
änder, die die Flugzeuge benutzen, müſſen ihre 

1 Viſen verſehen haben. 

X Der Autobusverkehr Poſen—Glöwno der 
Straßenbahn iſt bis 23.20 Uhr verlängert worden. 
Ahr Br Autobus von Glöwno fährt um 23.40 

r ab. 


X Ueberfahren wurde von einem unbekannten 
Kraftwagen der tanien bahn deln Pawel 
y, als er vom Wagen geſtiegen war, um 
einen Defekt nachzuprüfen. Er trug ernſte Ver⸗ 
letzungen am Kopfe davon. Der Kraftwagen iſt 
unerkannt verſchwunden. A 
X Einen Einbruchsdiebſtahl verſucht haben 
Diebe in bene gef ion Marjan 
Sempolowicz, ul. Matejki 45 (fr. Neue 
Gartenſtraße), wurden aber verſcheucht. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Marja 
Amt a, Görna de 75 (fr. Kronprinzen⸗ 
raße) aus der Wohnung eine Brieftaſche mit 
4000 Zloty; einer Marja Weſolowſta aus 
dem Pavillon 48 der Ausſtellung ein Dolch⸗ 
meſſer; aus der Wohnung eines Franciszek S a- 
do wic 3 ul. Maleckiego 12 (ft. Prinzenſtr.), 
Damenkleidung; einem Rudolf Fiedler, ul. 
Wisniowa 81, drei Herrenanzüge, ein Oberhemd 
und andere Herrenwäſche im Geſamtwerte von 
oty. h 


eut, Donnerstag, früh 


X Vom Wetter. 
inden und bedecktem Him⸗ 


waren bei mäßigen 
mel 15 Grad Wärme. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 14. Juni: 3.39 und 20.21 Uhr. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh + 1,16 
+ 1,20 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
i ära li e Hilfe 1 5 Nacht 3 2 

aft der Aerzte“, ul. Pocztowa r. Friedrich⸗ 
Ban), Telephon 5555. erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 8.—14. Juni. 
Altſtadt: sw. Marcin⸗Apotheke, Ratajczafa 12, 
Rote Apotheke, Stary Rynek 37, Grüne Apotheke, 
Wroclawſka 31; Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, 
Struſia 9, und Gurtſchin⸗Apotheke. Jerſitz: Mickie⸗ 
wicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22; Wilda: Fortuna- 
Apotheke, Górna Wilda 61. 


Bromberg — Danzig benutzen, 


eter, gegen |g 


Beilage zu Nr. 134 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomasek, Pocztowa 9, 


(neben der Danziger Bank). 


X Rundjuntprogramm für Freitag, 14. Juni. 

12.20 bis 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 
bis 13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 13 
bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 
hausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗Konzert. 
14 bis 14.15: Notierungen der Effektenbörſe, der 
Getreidebörſe und des Städtiſchen Schlachthofes. ; In 
14.15 bis 14.30: Landwirtſchaftliche rue * Schildberg, 12. Juni. Als der Viehhändler 
der „Pat.“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. Wladyſſaw Kania aus Strzyzew, Kreis Schild⸗ 
16.45 bis 17.25: Engliſch (Elementarlehrgang). berg, in der Nacht auf dem Wagen nach Hauſe 
17.05 bis 17.25: Vortrag: „Die Tierſchutzfrage“. fuhr, ſcheute plötzlich das Pferd bei der 
17.25 bis 17.50: Uebertragung eines Vortrages Durchfahrt durch das Dorf Majanow. Es ſtürzte 
aus Krakau. 17.55 bis 18.45: Konzert von Künſt⸗ in den Graben, und Kania kam jo unglücklich 
lern der Poſener Oper. 18.45 bis 18.55: Mittei⸗ unter dieſes zu liegen, daß er erdrückt wurde und 
lungen der Landesausſtellung. 18.55 bis 19.15: auf der Stelle den Tod fand. 
Beiprogramm, oopte von Schaujpielern des | * Schroda, 11. Juni. In Chlapowo wurde 
Teatr 8 19.15 bis 19.40: Vortrag aus der der 11% jährige Edmund Bartecki von einem 
Reihe des Schulkuratoriums: „Erziehen wir zur ſcheu gewordenen Pferde umgeriſſen 
Selbſtändigkeit“. 19.40 bis 19.55: Intereſſantes und ihm der Schädel zertrümmert, ſo daß der 
5 ah i e e a Tod ſofort eintrat. 

rte. Wyſpianſtis. 20.15 bis 20.30: Vortrag:] „ Tremeſſen, 12. Juni. Wir berichteten kürz. 
„Ein Viertelſtündchen Wirtſchaftsfragen 20.30 [lich von . Aeberfall, der auf den 
bis 22: Rongerfübertragung aus Ariſchau in|Qandbriefträger Acdoliaſti verübt 
den Pauſen 5 22.15 er Poſener Theater und ſein ſollte. Wie die polizeilichen Ermittelungen 
Kinos. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen ergeben haben, ift der Ueberfall von Nadoliulti 
der „Pat.“. 22.15 bis 22.45: Radiographiſche Ver⸗ ur feinem Bruder fingiert worden, um zu Gelde 
ſuche. 22.45 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Carl: zu kommen und Schulden bezahlen zu können. 


ton“. * Wongeowig, 12. Juni. Im Dalman⸗ 
er 


Goftesdienftordmng für die katholticen Denlſhen. F. 2 Is 6g ate Meier, ul. Royanomitiege 


AAU A aus Poſen, ul. Kochanowſkiege 
Vom 14. bis 22. Juni. 24 (fr. 


liſabethſtr.) erhängt aufgefunden. 
Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ — — 
tag 8 Uhr: . 9 Uhr: ii und Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
h ma 2 50 eiper m — e : Ji CI Dirſchau, 12. Juni. Sein Silbernes 
7 Uhr: Geſellenverein. Dienstag hr: Jüng⸗ Amtsjubiläum, das heißt den * 
: vor 25 Jahren durch den damaligen Pofener 
Meſſe und Beichtgelegenheit aus. Generalfüpeiniendenten Heletiel in 3 Pauli: 
er, : kirche vollzogenen Ordination, beging heut unter 
. = Kreiſe Polen, . Sage "a ar 8. Teilnahme einer Gemeinde und der ihm 
Chaufjee bei Zegrze wurde ber raftwagen unterſtellten Amtsbrüder, der Superintendentur⸗ 
SR D 1 N en zum bverweſer N 805 en, ein Sohn des verſtor⸗ 
Stehen gebracht. Als der Arzt das Auto benen früheren Superintendenten 9. 
verließ, um nach der Urſache der Fahrt⸗Unter⸗ 
brechung zu forſchen, wurde er und auch der 
Chauffeur ſchwer mißhandelt. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
+ PIA YY Juni. 


lingsverein. An den Wochentagen fällt die HI. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

E. M. in T. Nach Ihrer eigenen Darſtellung 
pat Ihr Sohn die Penſion noch länger als eine 

oche über den Kündigungstermin hinaus in An⸗ 
Jaig i genommen. Bei einer gerichtlichen Klage, 
von deren . wir dringend abraten, 
dürfte die Entſcheidung gegen Sie fallen. 


bruchsdie 


C. Wir beſitzen keine Möglichkeit der Ber 
u. a. m. la ani er, Bagi ragen, deren erſte mit Sicher⸗ 
will, was er natürli ofort verge 15 zu bejahen ift. egen der beiden anderen 
i 


en hat, ſo 
er die Tür des freigebigen 12 


es hinter ſich 
den Betrüger 


ragen wenden Sie ſich am beſten an eine der 
efigen deutſchen Banken, die Ihnen gewiß gern 
Auskunft geben wird. 


lei am Sonntag abend in der Kujawie 1 1 

der 24 ige $ u Smoczyajti: Aus Sport und Spiel, 
bisher unbekannter Arſache war in der genann- | Internationale Fernfahrt des Automobilfiubs 
ten Straße zwiſchen S. und anderen, unerkannt Iſti. 
entkommenen nern eine lägerei entſtan⸗ 


Am Sonntag, dem 16. Juni, pet — in War⸗ 
ſchau eine international? Auto- ernfahrt, die 
auch durch deutſches und tſchechiſches Gebiet führt 
Während der Fahrt maae Rennſtrecke 3120 
Kilometer) werden zwei Schnelligkeitsprüfungen 
(über 5 eee eine Ausdauerprüfung (über 
25 Kilometer) und eine Berg⸗Schnelligkeitsprü⸗ 
fung (über 3 Kilometer) abgehalten. Reifen- 
wechſel ift ſtrafpunktfrei. Das Rennen wird in 
acht Etappen ausgetragen, von denen die erſte 
| zihau— Lemberg) die längſte, und die letzte 


auf dem hieſigen Bahnhof ein Koffer mit ver⸗ 
chiedenen Stücken Seide und Crepe de fine, die 
ans aus Diebſtählen in kleinen Ortſchaften 
ammen. 


* Crone, 12. Juni. Einen ſchweren Un⸗ 
fall erlitt ein Bromberger Amtsrich⸗ 
ter in der Nähe der Stadt. Am letzten Sonntag 

r der Radfahrer Weſolek aus Crone auf einem 
Motorrade von Bromberg nach hier. Unterwegs 
überholte er den auf einem Rade fahrenden 
Amtsrichter, den er gut kannte. Um ſich die 
Fahrt zu erleichtern, hielt ſich der Richter mit 
einer Hand am Motorrade feſt. Bei dem großen 
Gefälle und der Schnelligkeit verlor er jedoch das 
Gleichgewicht, ſtürzte mit dem Rade und brach 

einen Schulterknochen. Er mußte in 
bedenklichem 8 ins Krankenhaus überführt 
werden. — Ebenfalls am letzten Sonntage kam 
ein Radfahrer namens Macſur aus Crone in 
nellem Tempo das ſtarke Gefälle im Grabina⸗ 
en vg ng und überfuhr die 
Tochter des Müllers Suda aus Crone. Die 
Verletzungen des Mädchens find ziemlich ſchwer. 
— Geſtohlen wurden kürzlich dem Beſitzer 
Blum Bur aus Brahberg bei Crone zehn 


Graudenz— WVarſchau) die kürzeſte ift. Die fünfte 
tappe e von Prag über Görlitz und Liegnitz 
na oſen (430 * an die ſechſte von Poſen 
über Bromberg und Konitz nach Gdingen, die 
ſiebente von ingen wieder über Bromberg, 
nach Graudenz. Es werden vorausſichtlich dreißig 
Wagen ſtarten. Auſtro⸗Daimler und Tatra haben 
je fünf Wagen gemeldet. 
Davis⸗Halbfinale. 

Um den Davis⸗Pokal treffen ſich in der euro⸗ 
päiſchen Zone im Halbfinale England und Un⸗ 
arn in Wimbledon und Deutſchland und die 
ſchechoſlowakei in Prag. Frankreich verteidigt 
den Titel. 


Neue polniſche Rekorde. 

Bei den * . hat 
Görſti den Rekord im Kugelſtoßen auf 13,64 
Meter 3 Es iſt aber fraglich, ob dieſe 
neue Höchſtle fung anerkannt werden wird. Pet⸗ 
fiewicz verbeſſerte den Rekord im Fünf⸗Kilo⸗ 
meter⸗Lauf auf 15: 02.4. 

Ein Wagen⸗Wettbewerb. 


ch P 


fund Butter und andere Lebensmittel. 
ie Polizei ift dem Diebe auf der Spur. 
Jarotſchin, 12. Juni. Nachdem Diebe vor 
einigen Tagen dem Zentralhotel einen Beſuch 
eſtattet und von dort Sachen im Werte von 
Zloty fortgeſchleppt hatten, iſt ſchon wieder 


von einem neuen Einbruch zu berichten. Bor: | Anläßlich der Pferdeausſtellung, die vom 
geftern war das fürftlihe Schlo ielpuntt | 29. Juni bis zum 7. Juli ſtattfindet und voraus: 
er unbekannten Bande. ährend die Ju che sichtlich 1000 Pferde aus ganz Polen umfaſſen 


wird, wird vom Großpolniſchen Reiterklub am 
2. Juli im Poſener Hippodrom ein Wagen⸗Wett⸗ 
bewerb veranſtaltet. 


Wetlervorausſage für Freitag, 14. Juni. 

= Berlin, 13. a. ür das mittlere Nord- 
deutſchland: Wolkiges und kühleres Wetter, ohne 
== iche Regenfälle, ſüdweſtliche bis weſtliche 
Winde. — Für das übrige Deutſchland: Im 
Often anfangs noch heiter und ſehr warm, jpäter 
Uebergang zu etwas kühlerem Wetter mit Ge: 
witter. Im übrigen Reiche wolkig und etwas 
kühler, ſtrichweiſe leichte Regenfälle. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Le Traducteur, franzöſiſch⸗deutſches Sprach⸗ 
lejr- und Anterhaltungsblatt. Das in der 


li 
amilie im Neubau ſchlief, wurde der alte Teil 
es Schloſſes durchſtöbert. Eine goldene Uhr, 250 
Reichsmark und ein Paar Schuhe wurden geſtoh⸗ 
len. Der Dieb wurde von einem Kinde bemerkt, 
das ſofort um Hilfe rief, worauf der Fremde zum 

enſter hinausſprang und dem Bahnhof zueilte. 

8 gelang ihm, unerkannt zu entkommen. 

n. Krokoſchin, 12. Juni. Auf der Chauſſee 
nach duny verunglückte der Tierarzt 
aus Zduny, indem er vom Rade ſtürzte und das 
Schienenbein brach. Er wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht. — Bei den am Sonntag 
ausgetragenen Wettbewerben des Sport⸗ 
lubs des ſtaatlichen Gymnaſiums 
trugen zwei Mitglieder des hieſigen deutſchen 
Männerkurnvereins je einen I. Preis davon. 
Hans Binkowſti im klaſſiſchen 
chwimmen, und Rudolf Wuttke im Kun 
pringen. 

n. Oſtrowo, 12. Juni. Am Montag ging das 
der Frau Morawſka aus Raſzkow gehörende und das Lejen und Sprechen geläufig werden 
Gej ann mit raſender Gejchwindigfeitt durch zu laſſen, als ob man da drüben gelebt und ſtu⸗ 
und hätte auf dem pangolah, wo gerade Wochen: | diert hätte, erreicht man, wenn man den „Tra⸗ 
markt jtattfand, großes Unheil angerichtet, wenn duckeut“ hält. Probeheft koſtenlos durch den 
nicht ein Poliziſt die Tiere zum tehen gebracht Verlag des „Traducteur“ in La Chauz⸗de⸗Fonds 
hätte. Schweiz). 


= 


Schule gelernte Franzöſiſch lebendig zu machen. 


4 


bedeutend. Es werden aber dafür grosse Quantitäten 


Nr. 134 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 14. Juni 1929 


1739 463.36 21 erzielt, dem für das Vorjahr ein Ge- 
winn von 80 301.86 21 gegenübersteht. Es wird eine 
2prozentige Dividende verteilt, während 1927 eine 
solche nicht zur Ausschüttung gelangte. 

Die Fabrik für emaillierte und ver- 
zinkte Erzeugnisse „Radom“ war, nachdem 
sie drei Jahre lang stillag, 1928 wieder in vollem 
Betrieb, hat aber einen Verlust von 14125.44 zi 
zu verzeichnen, der zusammen mit den Verlusten der 
Vorfahre (459 019 zł) aus dem Reserve- und Amorti- 
sationsfonds gedeckt werden soll: Diese Fonds sollen 
aus den künftigen Gewinnen wieder aufgefüllt werden. 
Die Gesellschaft arbeitet mit einem Kapital von 
600 000 zł und produziert verzinkte Bleche (monat- 
liche Kapazität 600 to), verzinktes Geschirr (tägliche 
Kapazität 10 000 Stück) und emailliertes Geschirr 
(tägliche Kapazität 4000 kg). Die Aufnahme eines 
zu günstigen Bedingungen erlangten Kredits in Höhe 
von 150000 Dollar ist von der Generalversammlung 
genehmigt worden. 

Die Generalversammlung des Bezirks-Elektri- 
zitätswerkes „Pruszkow" hat beschlossen, 
das bisherige Aktienkapital von 2.5 auf 6 Mil- 


Der Danziger Schuh- und Ledermarkt 


Rückgang des Ledergrosshandels. — Erschwerungen 

durch den Valutaunterschied zwischen Dauzig und 

Polen, — Fast gänzliche Abdrosselung der Einfuhr 
aus Deutschland infolge des Zollkrieges. 


© Wie überall in Europa, so hat der Lederhandel 
auch im Danzig-polnischen Zollgebiet durch das Auf- 
kommen der Schuhindustrien an Bedeutung. verloren. 
Der Grosskonsum liegt heute allgemein in den Hän- 
den der Schuhfabriken. Diese Fabriken sind in Polen 
allerdings verhältnismässig gering an Zahl, und mit 
Ausnahme einiger pommerellischer Fabriken nicht 


Warschau. Wilna, Lublin, Lodz notiert folgende Durch- 
schnittspreise im Grosshandel vom 13. Juni bis auf 
Widerruf: Molkereibutter 1. Sorte 5—5.40 pro kg; 
2. Sorte 4.80-5. Tendenz ruhig. 

Eier. Warschau 12. Juni: Grösshandelspreise 
pro Kiste, 24 Schock: Originaleier 200-215 franko 
Lager Warschau. Tendenz ruhig. 

Oele und Fette. Auf dem Oelmarkt wurden franko 
Warschau pro kg notiert; Leinöl mit Fass: inl. 2.10, 
La Plata 2, Leinkuchen 4.20, Rapsöl] fehlt ganz. Der 
Bedarf an Leinöl ist wie gewöhnlich um diese Zeit 
erheblich grösser. Die inländischen Pressereien haben 
ihre Produktion vergrössert. Die Regierung hat die 
Ausfuhr von 5000 to Leinkuchen ohne Zoll genehmigt. 

Wilna, 12. Juni. Leinöl in Waggontransaktiögen 
über 10 to netto (ohne Fässer) 1,90, Firniss in 
Waggontransaktionen über 10 to netto 2.20. Tendenz 


ruhig. 
— — 


(Schiusskune) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


von fertigen Schuhwaren importiert wodurch 
die Beschaffung der entsprechenden Mengen des dazu 
benötigten Ledermaterials der Danziger Industrie und 
deren Vertretung, dem Grosshandel, verloren geht. 

Die Danziger Schuhindustrie, die im wesentlichen 
von einem einzigen Grossbetriebe, und zwar der über 
50 Jahre alten Schuhfabrik Brilles A.-G. reprä- 
sentiert wird, ist in ihren Entwicklungsmöglichkeiten 
gehemmt durch die Unsicherheit und die wirtschaft- 


liche Schwäche des zollinländischen, also des Dan- lionen zł zu erhöhen und zwar sollen 35 000 Stück Notierungen in 5% k 12. 6 
ziger und des polnischen Absatzmarktes, ferner durch neue 100-Zloty-Aktien ausgegeben werden. Ausser- 9% staatliche Goldanlailis (100 Gži) = |o= 
die hohen Löhne in Danzig, die zu den polni-] dem ist die Umwandlung der vorhandenen 50000 | 50, Konvertierungs-Anleihe (100 al). 53.006 | 52.500 
schen etwa im Verhältnis von 2:1 stehen. Bei | Stück 50-Zloty-Aktien in 25000 Stück 100-Zloty- | 10%), Eisenbahnanleihe (100 O-Franken), — — 
einem hochveredelten Fertigprodukt, wie es der Schuh | Aktien vorgesehen. Sho 8 ge — — 
J 
Ran 4 . 1 Wel Aus den kürzlich veröffentlichten Daten des Aussen- | 8, Obligat. der Stadt Posen (100 Gz) v. Ibs % -- — 
schied der Valuta. (1 zł = 0.57 Danziger Gulden) handels für den Monat April ergibt sich, dass die Gë- | 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-z1) v. J. 1927 | 92.908 | 92.006 
innerhalb ein und desselben Zollgebietes natürlich von | treideausführ dank der Wiederbelebung der Gersten- | 8% Dollarbriefe det Posener Landschaft (1 P)] 62 92.000 
sehr grosser Bedeutung. Schon aus diesem Grunde | ausfuhr einen grösseren Umfang angenommen bat. 105 Konvertierungspfand, d. P. Ldsch. (100 zł) | 45.00B | 4.504 


ist man darauf angewiesen, in Danzig hochwertige 
Qualitätsware zu erzeugen, während die Herstellung 
von mittleren und. geringeren Qualitäten den polni- 
schen Fabriken überlassen bleiben kann. Im ver- 
gangenen Jahre gelang es, den Absatz in Danzig 
selbst zu steigern und im Wege des zollfreien Ver- 
edlungsverkehrs auch den Export nach dem Zollaus- 
lande aufzunehmen und dadurch für den Rückgang 
des polnischen Geschäfts einen gewissen Ersatz zu 
schaffen. So ist es auch in den ersten Monaten des 
laufenden Jahres gelungen, den Beschäftigungsgrad 
der Danziger Schuhindustrie beständig stabil zu halten. 
In diesem Zusammenhang darf nicht unerwähnt 
bleiben, dass die Danziger Ledergrosshandelsfirmen 
und Fabrikniederlagen unter dem deutsch-pol- 
nischen Handelskrieg besonders leiden, da 
die Danziger Firmen speziell zum Import deutscher 
Ware nach Polen gegründet worden sind, deren Ein- 
fuhr von polnischer Seite jedoch verboten ist. In 
der Zwischenzeit haben sich andere Länder den pol- 
nischen Markt erobert, hauptsächlich Deutsch-Oester- 
reich und die Tschechoslowakei, deren Erzeugnisse 
speziell über Krakau nach Polen gelangen und dort 
gehandelt werden. 

Die Schuheinfuhr aus Deutschland nach Dan- 
zig ist unter dem Einiluss des Zollkrieges sehr stark 
zurückgegangen. Der Einzelhandel führt zwar noch 
einige deutsche Marken wie: Mercedes, Chasalla 
usw., wenn auch mit geringem Nutzen, aber in der 
Hoffnung, dass durch den zu erwartenden Handels- 
vertrag zwischen Deutschland und Polen die Einfuhr 
dieser deutschen Marken wieder möglich wird. Vor- 
erst können höchstens nur Luxusschuhe aus Deutsch- 
land bezogen werden, da sonst der Zoll von 6.50 
bis 7 Danziger Gulden pro Paar nicht zu kalkulieren 
ist. Luxusware wird ferner aus England und Frank- 
reich bezogen, In der Hauptsache ist aber hier die 
Tschechoslowakei im Geschäft, welche in- 
folge der Zollermässigung von 35 Prozent immer 
mehr in Danzig eindringt. Die einfache und mittlere 
Qualität bezieht der Danziger Schuhhandel aber samt 
und sonders aus Pommerellen, wo in Brom- 
berg, Graudenz und Thorn die ehemals deutschen 
Fabriken ein brauchbares Fabrikat Mel Bis vor 
urzem wurden noch Hausschuhe aus Deutschland 
ezogen, aber auch dieser Bezug hat aufgehört, da 
die schikanöse Verzollung (2. B. als Seidenschuh. 
wenn eine bessere Kappe usw. angebracht war). die 
Einfuhr unmöglich machte, Auch Sandalen, in denen 
die deutsche Ware als die beste gilt, können, da sie 
schwer wiegen und deshalb einen hohen Zoll kosten, 
nicht mehr von Deutschland eingeführt werden. 

Damenüberschuhe, die ein ausserordentlich grosser 
Artikel geworden- sind, werden gut und preiswert 
von der een, in Graudenz geliefert, welche das 
Geschäft In Danzig fast ausschliesslich bestreitet und 
durch die Ersparung des Zolles von 2.50 Gulden pro 
Paar noch einen besonderen Vorzug hat. Die Firma 
hat bekanntlich vor kurzem auch für ihren deut- 
schon Absatz eine Filiale in Marienburg errichtet. 


Re 


Aus Industrie und Handel, Die polnische Gie- 
sche- A.-G. in Kattowitz hat im Wirtschaftsjahr 
1928/29 (das mit dem 31. März padet) einen Rein- 
gewinn in Höhe von 10 552 045 21 (1927/8 21 843 846.21 
zł) bei einem Aktienkapital von 172 Millionen zł er- 
zielt. Es kommt eine 6prozentige (gegenüber einer 
7 AEA Dividende zur Verteilung. 

e Papierfabrik Rob. Saenger in Pabja- 
nice bei Lodz hat 1928 einen Gewinn von 3 374 664.27 
gehabt, bzw. einschl. des für 1927 nicht verteilten 
Gewinns von 4 804 304.60 zł. Daraus wird eine Divi- 
dende von 9.5 Prozent in Form von Aktien verteilt. 


Notierungen jë Stuck: 


Gegenüber dem Vormonat ist die G — 
a 1 2 * 3 60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. q Daan 


fuhr von 11800 to (März) auf 25 500 to im April 
d. Js. gestiegen. Die ersten vier Monate des laufen- 
den Jahres brachten einen Gerstenexpört von 75 300 
2 gegen 35 200 to im gleichen Zeitraum des Vor- 

ahres. f 

Der Roggenexport hat sich trotz der Erleichterun- 
gen durch Gewährung zollfreier Ausfuhrkontingente 
nur geringfügig gehoben. Es wurden im April 3212 to 
Roggen gegen 1275 to im Vormonat exportiert. Die 
Ausfuhr von Weizen, Hafer und Buchweizen war im 
Berichtsmonat unbedeutend. 

Was die Getreideeinfuhr betrifft, so hielt 
sich diese in engen Grenzen. An Weizen wurde 
im April nur 2841 to eingeführt gaar : 2812 to) an 
Hafer 1380 to und an Mais 1082 35. Der Reis- 
import hat im Zusammenhang mit der Wiederaut- 
nahme der Tätigkeit einiger Reisschälwerke in Polen 
elne grössere Zunahme aufzuweisen. Er betrug im 
April fast 800 to. Gestiegen ist auch der Futter- 
mittelimport, und zwar von 2503 to auf 5122 to. 

— TE 


Märkte. 


Lemberg, 12. Juni. Notierungen der Lemberger 
Getreidebörse, festgelegt auf Grund der Marktpreise | Go 
Parität Podwoloczyska. Rumänischer Mais 32.75 bis 
33.75, Viktoriaerbsen 49--54, Felderbsen 33.50-37.50, 
Saubohnen 25.75—26.75, schwarze Wicke 30—32; 
graue 27—28, inl, Süssheu 7—10, Stroh 4—5, Buch- 
Weizen 29—30, Flachs 65—67, Blaulupine 25—26, 
Roggenkleie netto ohne Sack 14.25-14.75, eizen- 
kleie netto ohne Sack 14.78—15.25, Buchweizengrütze 
60—62, Gerstengrütze 43—44, Leinkuchen 47—48, 
blauer Mohn 120—130, grauer 90—100, Jutesäcke 
Stradom 1.65—1.70, gebrauchte Säcke gutem Lu- 
stande pro Stück 1.30—1.35. An der Börse Trans- 
aktionen mit Weizen, Gerste und fer zu höheren 
Preisen. Auch Buchweizen und Kleie sind gestiegen. 
Im allgemeinen verstärkte Nachfrage bei ziemlich 
schwachem Angebot. Tendenz steigend. Börsen- 
preise loko Podwoloczyska: Domänenweizen 45.50 
bis 46,50, Mahlgerste 22.50-23.25, inpolnischer 
Hafer 22.25-22.75, arktpreise loko P 7 ren 
en 1676, uche 5042.00, lere 

ele 7. 33. 50, loko 
Lemberg: Roggen 29. Í Rogge eie 15.25 bis 
15.75, Weizenkleie 15.75-16.25, Domäuenweizen 48 
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4% Prämien -Investierungsanleihe (100 G.-zi) 
80% Hypothekenbriefe 

Tendenz: behauptet. 
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Tendenz: behauptet. 
G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft = ohne Ums, 


Warschauer Börse. 


Börseustimmungsbild. Warschau, 12. Juni. Ob- 
wohl die Umsätze an der heutigen Aktienbörse etwas 
lebhafter waren als bisher, blieb die Tendenz weiter 
behauptet. Gehandelt wurden hauptsächlich Bank- 
und Metallaktien. Von Bankwerten wurden zu bis- 
herigen Kursen Geschäfte mit Bank Polski und Bank 
Związku gemacht. Bank Zachodui lag schwächer. 
Nobel konnte einen grossen Teil der Verluste decken. 
ge Markt der Metallpaplere gingen Modrzeſdw, 

orblin und Pocisk zurück. Lilpop und Starachowice 


Qewinne verzeichnen. Von den Hande 


keine Umsätze gemacht. In der Gruppe der lestver⸗ 
zinslichen Werte erfreuten sich die beiden Prämien- 
anleihen grossen Interesses. Nach mehrtägiger, übri- 
gens nicht gefährlicher Depression, erlangten sie 
wieder das volle Vertrauen der Abnehmer und wur- 
den zu höheren Kursen eifrig gekauft. Die übrigen 
Staatspapiere zeigten keine Kurs veränderungen, Die 
Nachfrage nach Devisen ist ständig sehr beschränkt 
und ist heute noch schwächer gewesen, so dass 50- 
gar die, stets gern gekauften Devisen Belgien, Wien 
und Italien ohne Notiz blieben. Die Gesamttendenz 
war uneinheitlich. 
Im thandel wird notiert: Dollar 8,88%, Gold- 
2. 4.58%, Czerwoniec 1,73 Dollar, 100 Dollar im 
elverkehr zwischen Banken 892. Nicht amtliche 
Devisen: Belgien 123.83, Belgrad 15.67, Budapest 
155.43, Bukarest 5.29, Oslo 237.56, Helsingiors 22.41, 
Spanien 137,20, Kopenhagen 237.55, Riga_171.35, Wien 
125.23, Italien, ‚46.67 Annig 172.82, Berlin 212.44, 
Montreal 8.83%, Sofia 6.44%. 


Fest verzinsliche Werte, 


ein Ger 6-1, akauer 
rakauer . 45—46, 

oggenkleie 
18—18.50, Weizenkleie 22—23. Tendenz steigend für 
Getreide und Mehl, kleine Zufuhren. 

Wilna, 12. Juni. Preise für 100 kg bei Waggon- 
transaktionen franko Wilna: Notierungen der Zen- 
trale der Land wirtschaftlichen Genossenschaft in 
Wilna: Roggen 28, Sammelhafer 27—28, Grützgerste 
27-28, Roggenkleie 18-19, Weizenkleie 24—25. 
Beyer ns me ad ar 

erlin, 12. Juni. Getreide- und Oelsaa 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. 2 
märk. 209—210, Juli 219, Sept. 229.5. Tendenz 
schwach. Roggen: märk. 185--187, Juli 198, Sept. 208. 
Tendenz schwach. Gerste: Braugerste —, Futter- und 
Industriegerste 176-182, Hater: märk. 178-188. 
Weizenmehl: 24—28.25. Roggenmehl: 25.20-27.60. 
Weizenkleie:  11.75—12. oggenkleie: 11.75—12. 


85 Staatl. D doni an 
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Der Vorstand ist zu diesem Zweck ermächtigt wor. | Viktóriaerbsen: 40—48. Kleine Speiseerbsen: 28 bis (100 G. 1 
den, das jetzt 24 Millionen zł betragende Anlage- 34. Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25—26. Acker- 100 
kapital um 2.4 Mill. z zu erhöhen. bohnen: 22—24. Wicken: 27—30. Lupinen: blau Adleihe 000.20 1 


27—28.50. Lupinen: gelb 27--28.50. apsku F 
18.50. Leinkuchen: 21.30—21.60. Trockenschnitzel: 
Has 1% et 18.70-19.60. Kartoftelflocken: 


Kartofielnotiz. Berlin, 13. Juni. Weisse Kar- 


Die Erste Galizische A.-G. für die Naphtha- 
industrie, vorm. Szczepanowski in 
Lemberg nimmt mit ministerieller Genehmigung eine 
Erhöhung ihres Aktienkapitals um 05 auf 
1.25 Millionen 21 durch Ausgabe von 5000 Stück 


— 
7 


100-Zioty-Aktien yor. toffeln 1.80—2 Mk. rote 1.90-2.10, gelbe Waglel 22 
Die Polnische Fabrik für Oerberelextrakte Nieren) 2.30—2.50. In Fabrikkartoffelu kein 1 15 N Matte 1 aurir Se 
in Warschau verteilt aus dem Gewinn für 1928 in] Produktenbericht. Berlin, 13. Juni. Den schwä- Nobel-Stand. | 20.75 | 20.00 
Höhe von 182 008.83 zt (1927: 158105.50 zI) eine heren Schlussmeldungen. von den nordamerikanischen Cogielskl 1 E 
Dividende von 12 (20) Prozent. Das Kapital ist | Terminmärkten, schenkte man an der heutigen Pro- Lilpop 29.00 | 28.75 
auf 900.000 zt erhöht worden. duktenbörse nur wenig Beachtung, da das Inland. | Puls Modrzejöw 22.75 | 23,00 
„Die Aktiengesellschaft für den Rohrenhandel] angebot von Brotgetreide recht knapp bleibt und | pen ve PAP 
in Warschau erhöht mit ministerieller Zustimmung ausserdem Liverpool im Verlaufe eine Befestigung ee . 
ihr Aktienkapital um 86000 auf 200000 zł durch] zeigte, die mit besserer Kauflust für Auslandweizen 3 
Ausgabe von 860 Stück 100-Zloty-Aktien, deren | begründet wurde. Am Lieferungsmarkt erfolgten Posisie — — 
y anp 120 21 beträgt. > ausm Zr a rg Pkg 1 5 beben Wag für Roga = a 
Das Zollamt in Dziedzice ist, wi $ ark hoben, während — 
minister soeben im „Monitor Polski e 114 e. Roggen in ‚beiden. Sichten etwa 3 Mark anzieh Stąporków 2 
kannt gibt, mit dem 1. Juni d. Js. aufgelöst wor- Rose i re im Vormittagsverkehr Weizen un ebe pen — — 
den. Mit der Liquidation ist das Zollamt in Zebrzy- a nalen uschluss an die schwächeren Meldungen Zawiercie | — — 
dowice (Seibersdorf) beauftragt. — In derselben 1 W etwas stärker angeboten war und auch 120| — 
Nummer des amtlichen Blattes wird bekannt gegeben. er S — gteren Preisniveau vereinzelt Umsätze zu- Br. Jabikow — — 
dass das Zollamt in Godulla von jetzt ab Zollamt Bör wa smen, bekundeten die Inlandseigner bei Syndykat rr 
rzegow und das Zollamt in Krywald Zollamt tsenbeginn starke Zurückhaltung, so dass sich das 1 u pn 
zczvglowioe heisst. getreide. warda trots. deten Cen an 88 Spieyuus = 2 

rotz ermässigter Cifofferten nur in me RL 
. K eee Tu W n I» | kleineren Partien umgesetzt. Mehl hat bei unver- A - - 
ngese en. e laskie Ko- änderten Mühlenforderungen weiter ruhiges Geschäft. Mirków ap 5 


leiki Sp. Akc., die erst kürzlich diese Bezeichnung 
gegen die frühere „Schlesische Kleinbahn. Akt.-Ges.“ 
vertauscht hat, erzielte 1928 einen Reingewinn von 
772 860.69 21 (gegenüber 535 321.74 zt im. Vorfahre), 
aus dem sie eine Dividende von 6% Prozent 
(gegenüber 8 Prozent) verteilt. Das Kapital ist auf 
Grund der Bilanzumrechnung per 1, Juli 1928 um 4 
auf 10 Millionen 21 erhöht worden. Die Bruttoein- 
nahmen aus dem Bahnbetrieb bezifferten sich auf 6.4, 
die Einnahmen aus dem Autobusverkehr auf 0.4 Mil- 
lionen zl. Der Verkehr im laufenden Jahre weist, 
nachdem die Einflüsse der kalten Witterung sich in 


Hafer ist in feinen Qualitäten etwas besser gefragt, 
geringere Sorten werden reichlicher angeboten und 
bleiben vernachlässigt. Gerste nang: fi s 

Gemüse. Warschau, 12. Juni. Grosshandels- 
preise des Gemisemarktes an der ul. Gröjecka in 
Zloty für 100 kg: rote Rüben 10—14, Zwiebeln harte 
1. Sorte 80—90, 2, Sorte 50-70. Mohrrüben 20—30, 
Herbsipetersilie 24—36, Sellerie 160—200, Speise- 
Kartoffeln (Wagentransport) 10--12.. Preise pro kg: 
Meerrettich 1.50—2, Rhabarber 0.40—0.60, Sauer- 
ampfer 0.20—0.25, Spinat 0.45—0.50, Spargel 3—4. 
Preise pro Bündchen: junge Zwiebeln 8—10, Blumen- 


ja Tendenz: Prämienanleihe steigend, Pfandbriefe fest. 
Amtliche Devisenkurse. 


Amsterdam 
Berlin) 
Brüssel 


Helsingfors . 
9 


den Monaten Januar und Februar stark fühlbar ge-| x 7755 

macht haben, ab März eine günstige Entwicklung auf. ne 1 et ee LA 155 T 
Die Munitionswerke „Pocisk in War- |Bündeln 24—30, Lauch in Bündchen 12—15, Schnitt- 26,445 

schau, die mik einem Kapital von 8 Millionen zt ar-|jauch in Bündchen 6—9, Radieschen 4 Bündchen zu 46.79 

beiten, hatten Ende 1928 einen Gesamt v e rlu% in | 15 Stück 1.20—1.50, Salat in Köpfen 4—6, Sellerie in 125100 

Höhe von 2 105 611.81 21 (Ende 1927: 1 552 518.27 zł) | Bündchen 40—48. Zufuhr 292 Wagen. Marktverlauf 172.86 


zu verzeichnen. 


Das Warenhaus Gebr. Jabtkowscy in 
Warschau hat für 1928 einen Bruttogewinn von 


rege. 
Butter und Molkereierzeugnisse. Warschau, 
12. Juni. Der Verband der Molkereigenosseuschaftan 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 
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Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Juni, 13.30 Uhr. 
Nach völlig geschäitslosem vorbörslichen Verkehr 
waren die Umsätze an der heutigen Börse wieder 
ausserordentlich gering. Ausland und Publikum iehl- 
ten fast ganz und die Börse blieb infolgedessen unter 
sich. Trotz überwiegender Kursabschwächungen von 
i--3 Prozent konnte man jedoch die Tendenz nicht 
als unfreundlich bezeichnen. Verschiedene anregende 
Momente, die heute vorlagen, übten keine Wirkung 
aus. New York war gestern fest, die Verhandlungen 
über den Auslandskredit für das Reich bzw. die 
Reichsbahn sollen nach englischen und amerikanischen 
Nachrichten bald zum Abschluss kommen, die Be- 
sprechungen über die Nheinlandräumung beginnen, 
die Aussenministerkonierenz soll schon zum nächsten 
Monat nach London einberufen werden und der 
Waggonbaukredit der Banken an die Reichsbahn in 
Höhe von 100 Millionen Mark soll in Kürze perfekt 
werden. Eine Ausnahme von der Allgemeintendenz 
machten Polyphon, die bei grossen Umsätzen 17 
Prozent anzogen. Die günstigen Kapitalerhöhungsbe- 
wegungen der englischen Grammophongesellschait 
„His Masters Voice“ wirkten anregend. da man 
hieraus einen Schluss auf die gute Lage der Gram- 
mophonindustrie zog, dagegen lagen neue Nachrichten 
über die Londoner Verhandlungen von Polyphon nicht 
vor. Auch Harpener waren 2 Prozent, Salzdetiurth 
und Berlin Karlsruher ca. 1 Prozent. letztere auf die 
Steigerung des Umsatzes, fester. Kanada zogen er- 
neut 3 Prozent an, man beobachtete Grossbank- 
käufe für angeblich englische Rechnung. Farben, 
Deutsch-Linoleum. Svenska, Spritaktien, Braubank, 
Reichsbank, Chade, Schles. Gas und Loewe waren 
zum Teil bis zu 4 Prozent gedrückt, Kunstseidewerte 
verloren bis 5% Prozent und Akkumulatoren waren 
auf den Rückgang des Rohgewinnes 4 Prozent 
schwächer. Deutsche Anleihen waren knapp gehalten, 
Ausländer nicht einheitlich, eher aber schwächer. 
Liquidationspfandbriefe und Anteile uneinheitlich und 
vereinzelt schwächer. Nach den ersten Kursen hielt 
die Geschäftslösigkeit weiter an, und es ergaben sich 
neue Verluste von 1—2 Prozent. Polyphon blieben 
lebhaft, gingen aber 6 Prozent zurück. Bemberg, 
Nordwolle und R.W.E. verloren 3 Prozent, Salz- 
detiurth 4% Prozent. Am Geldmarkt machte die Er- 
leichterung weitere Fortschritte, Tagesgeld war mit 
6—8% Prozent, teilweise sogar darunter erhältlich, 
Monatsgeld stellte sich auf 9%—10% Prozent. De- 
visen waren angeboten, Piunde abgeschwächt. 


Goldschmidt . 
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Tendenz: lustlos. 
Amtliche Devisenkurse. 
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Ostdevisen. Berlin, 12. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.925-47.125, grosse Zloty-Noten 46.75-47.15, 
100 deutsche Reichsmark 212,20—213.10, 


— — 


Der Zloty am 12. Juni 1929. New York 11.25, Buka- 
rest 1874, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag 378.25, 
Mailand 214. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 13. Juni 1929 für 1 Dollar 8.88 zl, 1 engl. Pfund 
43.07 zł, 100 schweizer Franken 170.95 zł, 100 franz 
Franken 34.70 21, 100 Reichsmark 211.80 zł, 100 Danz. 
Gulden 172.30 zł. A 
— — — e eme me m l nn e e e ee or eee M 


Sämtliche Börsen- und Marknotierung one 
Gewähr 


——————ñññññññ... — — nen 


ins Oberhaus gewählt. Gelegentlich der Wahi- 
kampagne erklärte er, daß ſein Programm die 
Treue zum legitimen König jet, er 

In der Weihnachtsnummer des „Peſti Hirlap“, 
1927, veröffentlichte er einen Aufſatz, worin er 
für eine Perſonalunion mit Oeſterreich eintrat 
Dadurch würde erſtens der Anſchluß Oeſterreichs 
an Deutſchland verhindert, zweitens zweifellos 
dus Burgenland wiedergewonnen. 

Wiederholt nahm Graf Andraſſy Veranlaſſung, 
am ſich in ſcharfen Aeußerungen über das gegen⸗ 
wärtige Regime in Ungarn auszusprechen. So 
erklärte er im „Magyarorzag“ (Juli 1926), daß 
es nirgends auf der Welt einen ſolchen Abſo⸗ 
lutismus gäbe wie gegenwärtig in ngarn: Die: 
jer Zuſtand könne nur durch die Rückkehr zum 
legitimen Königtum abgeſchafft werden. 

Als Parteigänger der Habsburger weilte er 
auch zu wiederholten Malen bei der ehemaligen 


Kaiſerin Zita. 
— — 


Rund um die Landesausſtellung. 
XI s 


x Als Erfolg des in einigen hieſigen polniſchen 
Blättern unternommenen Feldzuges gegen die 


Eine Erklärung der Landes⸗ 
ausſtellung. 


Poſen, 13. Juni. Der Vorſtand der Landes⸗ 
ausſtellung gibt in der „Gazeta Zachodnia“ be: 
kannt: Bei der Direktion der Landes⸗ r 
ausſtellung find Zehnte von Beſchwerden 
wegen Aebergehung bei den Einladungen 
F Eröffnung der Ausſtellung einges 
aufen. Zweifellos ſind viele Beſchwerden be⸗ 
gründet. Der Vorſtand bittet aber, zu be⸗ 
rückſichtigen, daß ein ſo ungeheures 
Werk wie die Landesausſtellung, die in ſo un⸗ 
erhört ſchnellem Tempo erbaut wurde, wie jedes 
Menſchenwert neben übrigens allgemein aner⸗ 
kannten Vorzügen auch gewiſſe Unzulänglichteiten 
haben muß. Die Urſache war jedoch feines: 
wegs böjer Wille oder Gering⸗ 
ſchätzung. Wir nehmen alſo an, daß die 
oberſten Inſtanzen der . die ſich 
ſtets bemüht haben, jedem einzelnen loyal ent⸗ 
gegenzutreten, Verſtändnis finden. 

Außerdem werden aber Anforderungen geſtellt, 
bei denen eine ſachliche Grundlage unmöglich er⸗ 
kannt werden kann. Beim Vorſtand laufen z. B. 


Abſchluß eines neuen Staatsvertrages zwiſchen Preußen 
und dem päpftlichen Stuhl. 


Die langjährigen Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und der päpſtlichen Kurie 
über eine Anpaſſung des feit 100 Jahren beſtehenden Konkordates auf die neuen politiſchen Ver- 


hohen Preiſe im Magiſtratshotel „Polonia“ hältniſſe nd vor kurzem zum Abſchluß gekommen. Der neue Staatsvertrag wird in den nächſten zu Hunderten Geſuche um Erteilung von freien 
it zu buchen, daß die Hoteldireftion in aller Tagen an Staatsrat und Landta gelangen, die über ſeine Annahme entſcheiden. — Unſer Bild Eintrittskarten oder Bahn⸗Fahrkarten oft 
Stille die Zimmerpreiſe noch ein zweites] zeigt die Schöpfer des neuen Konfordates, links: der päpſtliche Nuntius in Berlin, Monſignore fogar für ganze Ausflugsgru ppen ein. Es 
Mal herunter eſetzt hat. Nunmehr be⸗ Pacelli, rechts: preußiſcher Miniſterpräſident Otto Braun. iſt vorgekommen, daß auch die Veranſtaltung von 


Empfängen für ſolche Ausflugsgruppen ver⸗ 
langt wurde. Da der Vorſtand den Finanzplan 
unbedingt innehalten muß, iſt eine Erfüllung 
dieſer Wünsche unmöglich. Wenn nämlich der 
Vorſtand außer den bisherigen weitgehenden Er⸗ 
leichterungen auch noch andere gewähren 
wollte, dann müßte der Finanzplan er⸗ 
ſchüttert werden. Wir bitten alſo um Ver⸗ 
ſtändnis und appellieren an ernite und 
verſtändige Leute, daß ſie uns in dieſer 


ginnt dieſe dritte Preisliſte mit Zimmerpreiſen 
von 10 zi aufwärts, während, dasſelbe Zimmer 
1 al eren Torf 25 zl koſtete. Trotz der Er- 
mäßigung iſt eine große Zahl der Zimmer ſeit 
agen wieder ohne Mieter. 


Laie ſlarke Hand. 


der Kampf mit der Kranlenkaſſe. 


(Telegramm unf. Warſchauer Berichterſtatters.) auf Befehl des Arbeitsminiſters durch einen 


einigen 


Vor einigen Tagen ift ein „Utas“ des Ma: 
iſt rats erſchienen, wonach die Höchſtgebühr 
ür Garderobe auf 20 Ponen feſtgeſetzt wird. 
Gleichzeitig hat aber derſelbe Magiſtrat eine 


Erhöhung der Garberobengebüht in den : Kommiſſar des Sicherheitsdienſtes, der mit drei ilflich n ; iti y 
ſtädtiſchen Tea Far 50 Gro. Warſchau, 13. Juni. Agenten erichien, de ezirkstagung des Verban⸗ era vo und die Unlujtigen und Kri 
ſchen angeordnet. Die Ausſtellungsgäſte und] Die Re gerung oder, beſſer sejant, der Arbeits» des der Krankenkaſſen aufgehoben wurde. Die 


Die Direktion der ee ee hat feſt⸗ 
geſtellt, dab die Beſchwerdekäſten, die ſich auf 
dem Gelände befinden, oft von böswilligen Leu⸗ 
ten oder gar Provokateuren mißbraucht werden. 
Das geehrte Publikum wird deshalb gebeten, da⸗ 
bei behilflich zu ſein, daß ſolche Fälle unmöglich 
gemacht werden, und daß es die Staats⸗ 
behörden, die zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung auf dem Ausſtellungsgelände berufen ſind, 
und die Geländeverwaltung der Landesausſtellung 
unterſtützt. 


Anweſenden wurden aufgefordert, ſofort den 
Saal zu verlaſſen. Sie verſuchten zunächſt eine 
Gruppe zu bilden, um ſich photographieren zu 
laſſen, aber das wurde verboten. Vergeblich proz 
teſtierte ein Vorſtandsmitglied, der Sozialiſt 
No wic ti, gegen das Verbot. Er erhielt ledig⸗ 
lich die Antwort, daß das Vorgehen im Auftrag 
des Arbeitsminiſteriums geſchehe, und daß die 
Verſammelten gewaltſam auseinandergetrieben 
werden müßten, wenn ſie nicht freiwillig gingen. 

Die Teilnehmer der Tagung wünſchten zu einem 
Mittagsmahl zuſammenzukommen, aber auch das 


miniſter Pryſtor hat den Kampf gegen die 
Verwaltung der aus ſozialiſtiſchen oder radi⸗ 
kalen, den Kommuniſten zuneigenden W 
chen Mitgliedern beſtehenden Krankenkaſſenvor⸗ 
ſeanden mit aller Schärfe aufgenommen. So 
wurde geſtern auf Befehl des Arbeitsminiſters 
177 die Verwaltung der Krankenkaſſe in Lodz 
aufgelöſt. Der Miniſter ernannte ein Mit⸗ 
lied der Direktion der Großtextilfirma „Poznan: 
ki“ in Lodz zum einſtweiligen Kommiſſar 
der Krankenkaſſe, der auch ſofort die 
Seine erſte 


ſonſtigen Theaterbeſucher freuen Mh natürli 
über Diefen ‚faufmännifien" Trick. 9 


Das Verkehrminiſterium 
ſtellungspavillon die Vorführung eines Propa⸗ 
gandafilms unter dem Titel „Szlakiem Polskich 
Kolei Państwowych“ auf den Gleiſen der pol⸗ 
niſchen Staatsbahnen) aufgenommen. Der Film 
bringt recht intereſſante Bilder aus dem Bahn⸗ 
verkehr und Anſichten verſchiedener polniſcher 
Ortſchaften, vom Jugfenſter aus geſehen. Der 


at in ſeinem Aus⸗ 


Eintritt zu dieſen orführungen koſtet 20 Gro⸗ Verwaltung übernahm. 
Ba. Len Kartenverkauf beſorgen ſpezielle Amtshandlung beſtänd darin, daß er die Aus⸗ wurde verboten. Man 1 auch, irgend⸗ Eine Erklärung Henderſons. 
ahnautomaten, A ; si 77 der Krankenkaſſenwahlen ps u n g ü I- welche illi % Dun. 5 m en bezeittin, Daj London, 13. Juni (R.) Der Staatsſekretär des 
niſationen haben die e eee Vah den eee „ee x Diele Vorgänge Aeußern, Henderfon erklärte geſtern abend 


Die Eiſenbahnerorga 11 $ gu 
ſammenſtellung von Ausflügen ihrer Mitglieder 
zum odid * Ausitellung begonnen. Vor⸗ 
läufig find Ausflüge aus Lublin, Kowel und Lodz 
angemeldet worden. a 


empört ijt. Das Blatt ſtellt feſt, daß die Bezirks⸗ 
tagungen ſtatutengemäß einmal im 
Jahre ſtattfänden, für dieſe Tagung im Juni 
der Termin ablaufe und es den Krankenkaſſen 
nicht erlaubt fei, die Tagung guwo er jó ice 
ben oder gar abzuſagen. 


noch vor einigen Wochen das Hauptverfiherungs: 
amt ſowie der frühere Arbeitsminiſter Jur⸗ 
kiewicz gerade der Lodzer Krankenkaſſe einen 
Brief ſandten, in dem Dant und Anertennung 
für ihre Tätigkeit aus eſprochen wurden. Viel 
ernſter noch ijt der Vorgang in Poſen, wo 


in einer Rede: Nichts iſt wichtiger, als datz un⸗ 
jere internationalen Beziehungen auf dem Geifte 
ehrlichen Zuſammenwirkens beruhen. Wenn wir 
in dieſem Sinne den Weltfrieden ſichern und 
einige von den vielen Millionen, die für Werk⸗ 
zeuge der Zerſtörung ausgegeben werden, für 


Die „Red Star Line“ hat eine Propaganda > 
8 über Polen g hen 20 000 5 u e a q 9 e 6 iede u Pohlſahrt der i Sagen. für die 
xemplaren erausgegeben. ebe tz b q d Gf f richt h f Irderung der Wohlfahrt der aſſen, dann wer⸗ 
oe — die 1 S "0 n 5 g 0 es. EPA wir die Unterſtützung aller Engländer finden. 


ehenswürdigkeiten Polens 


enthält die Broſchüre genaue Angaben bezii lich 

das 3 — Ze esausitellung in kier 
ie Br i i 

sw e Hure iſt i uſtriert und im Text 


8 * 

n den Tagen zwiſchen 20.—22. Juni wird in 
Poſen anläßlich der Ausſtellung die VII. Tagung 
polniſcher Konditor⸗Innungen abgehalten 
werden. Das 0 8 ſieht neben einem 
Eröffnungsgottesdienſt in der Pfarrkirche und 
Beſuch der Landesausſtellung auch ein Feſteſſen 
im „Bazar“ vor. 

2 = * 
Ai kee bahndirettlon 
mäßige abel heiden ber usſtellung ge en ere 
Wreſchen : n der N ratga ai je * a. » 


50 der Richtung O ſt ro wo 
of Poznan-Gtarolet J $ 
„ werden ia (Poſen⸗Luiſenhaln) ` eins: 


die 8 
6 Manser ung von Res 


ſchen das Stück, in Packungen ii. 
genommen. Die Schachtel t non 1 i 
e Nathauſes a ben. mit einem Bild des 
ra auch nach anderen größeren Städken ver: 


* 

Der bisherige durchſchnittli í 
Shuljugend in angela tagen Kein 
ſich nach Angaben des S ulfuratoriums auf 46 
Tauſend Perſonen tägli ; 


Für den 18. Juni wird i F 
Dae INA Rt ge dea fie Molene maS 
Die 2 
4 Tage in Poſen weilen. sen Gäſte werden 


oder ihm zu wider 


(Telegramm unſ. Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 13. Juni. 

i tstribunals 

1 eee Des I 


nzmini 
Borji ies Keäfbenten des berien Berichte 
hojes Supinjti ftatt. Anweſend waren der 


daß die Unterſuchung ni 
weiter fortgeführt werden ſolle, und daß 
je ips Miniſter Stiadtomjti 


Rwia 
daß de ser wür⸗ 


rief des | fi 


Marſchalls Pilſudſti, in dem dieſer die volle 
Verantwortung für die Vudgetüberſchrei⸗ 
tungen des früheren Finanzministers Czechowicz 
übernimmt, aus den Aften entfernt 
werde, da dieſer Brief außerhalb des 
Gerichts verfahrens zuſtande getom- 


men pm Nach längerer Beratung erkannte das 
Geri in, daß tatſächlich die drei ge- 


nann niſter als Zeugen gehört würden, 
womit aljo das Unterſuchungsverfahren noch 
nicht abgeſchloſſen ik. Der Marſchall 
Pilſudſti ſoll in der Hauptverhandlung ledig⸗ 
lich als Zeuge gehört werden, nicht als Sa z 
verſtändiger. Wie verlautet, joll die Strafver⸗ 
handlung zwiſchen dem 26. und 30. Juni ſtatt⸗ 


~ Hariman und feine Macht. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Jahre verteilt iſt. Sachperſtändige berechnen 


Warſchau, 13. Juni. 

»Am letzten Montag ſollte Harriman mit 
ſeinem Vertrauensmann Roſſi hier eintreſſen, 
um die Verhandlungen bezüg er Kon⸗ 
zeſſionsgeſuchs zur Elektrifizierung des 
Landes fortzuführen. Harriman ijt jedoch nicht 
eingetroffen. Inzwiſchen it bekanntlich, 
wie das Geſetz es vorſchreibt, das Konzeſſtons⸗ 
geſuch im Staatsblatt veröffentlicht wor⸗ 
den, damit den Gemeinden und anderen Inter⸗ 
eſſenten die Gelegenheit gegeben wird, zu dem 
Geſuch Senn nehmen, es zu billigen 
prechen. 
dem man die Harriman⸗Beſtrebungen 

t, it ſchließlich nicht zu zwei⸗ 
feln, daß das eee ee genehmigt 
wird. Harriman verfügt über ein Kapital von 
100 Millionen Dollar, das allerdings auf ſechzig 


mit 


Die letzten Telegramme. 


olitiſche uſammenſtöße 
Poea = an er i br in Paris, 
Patriotenliga hatte, wie das „ „ fes 
richtet, bei teten, geitern einer P e * z 
jhen Berfammlung in der Pariſer Vor, 
itadt Bagnolet beizuwohnen. Die mmunijten 
hinderten jedoch die Mitglieder des Bundes am 
Betreten des Saales, wobei es zu Zu ammen: 
ſtäzen kam. Auch die Polizei griff ein“ Bis Mit, 
ternacht wurden nach der oben genannten Quelle 
22 Verwundete gezählt, darunter drei Poliziſten. 


Eigenartiger Bomb enanſchlag 


in Irland. 

Dublin, 13. Juni. (R.) Am Diensta 
bei der Polizei ein anonymes Schreiben ch da 
auf einem beſtimmten Felde bei K ifr “12 (rajz 
ſchaft Clare) eine Kiſte mit hochverrü exiſchen 


Dokumenten vergraben fei, Drei Polizeibeamte an 


fanden die Kiſte am bezeichneten Ort und öffneten 
fie. Im gleichen Augenblick erfolgte eine Ex⸗ 
I 
s 


Der endbund der t 


gin 


plolion Die Kite hatte mehrere Bomben 
enthalten, die beim Una der Kiſte pages 
en. Einer der Beamten wurde in Stücke ges 
riſſen, die beiden anderen wurden verwundet, da⸗ 
von einer ſchwer. ; 


Die „Sverige“ veparaturbedürjtig. 
Sasian, 13, Juni. (R.) Das ſchwediſche 
Ozeanflugzeug „Sverige“, das erneut aufgeſtiegen 
war, iſt nach einiger get zurückgekehrt, da es 110 
nur um einen Pro erg handelt hat. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der übler in einem Grade 
— r eine größere Reparatur erforderlich 
m * 


Das Organiſationskomitee der 
Reparationsbank für Ende Juni nach 
Baden-Baden berufen. 
Berlin, 13. Juni. (R.) Nach einer „Vorwärts“ 
eldung dürfte die Sitzung des Organijations: 
lomitees der 
Baden-Baden beginnen. 


ei dem 1 — jedoch, wi 


{egat daß zu dieſem gewaltigen Vorhaben min 
eſtens 100—200 Millionen Dollar nötig find, 
Bei kate der Konzeſſion wird Harriman der 
112 tigſte Wirtſchaftsfaktor Polens 
ein. 5 


Diele Geuppe beſitzt übrigens bereits fait 
100 Prozent rt eraa 
Landes, 50-75 Prozent der Eiſen⸗ und 
Stahlproduktion, ſowie 25 Prozent der 
Kohlen produktion. Ferner i 8 
wie man weiß, an der Bank Hand lo 
teilig in deren 5 er mit 
Vertreter Roſſi Die Harriman⸗Gruppe 

rd überdies, wie verlautet, eine eigene 
Bank errichten, um iie Unternehmen zu finans 
ieren. Es läßt jih bisher nicht klar erfennen, 
nwieweit hier Bestrebungen im Gange ind, dem 
deutſchen Wirtſchaftseinfluß ein 5 zu 
Be cobes ihn jogar nach Möglichkeit auszu⸗ 


Ite 


5. O. K. 5. 


Poſen, 13. Juni. Der „Gazeta Zachodnia“ wird 
aus Bromberg gemeldet: Am 7. Juni fand im 
Stadtperordnetenſitzungsſaale eine vom Weit: 
marken verein e nberufene Verſammlung 
ſtatt. Ein Referat hielt der ſpeziell aus Poſen 
eingetroffene Direktor Kudlicki. Der Vor- 
1 hlo unterrichtete die Verſammelten darüber, 
welchen Zweck die Herführung polniſcher 
Kinder aus Deutſchland habe und wie⸗ 
viel Kinder von den Sommerkolonien Gebrauch 
machten. Im laufenden Jahre werden etwa 
13—14 000 polniſche Kinder von dieſen Kolonien 
Gebrauch machen, wovon 300 Kinder auf Brom: 
berg entfallen. Dieſe Kinder werden auf dem 
Feb in Zoledowo untergebracht. Für 
den Unterhalt von 280—240 Kindern gibt 
Burn die Mittel, um den Reit muß ſich die 

tadt Bromberg mit dem Landkreis bemühen. 
Nach recht lebhafter Diskuſſion wurde zur Wahl 
des Komitees für die Zeit der Sommerkolonten 
geſchritten. Zum Komitee gehören: der Stadt- 

räſident, der Staroſt Beret, General 
o mme und Prälat Malczewiti. Der 


h . 
Reparatſonsbank Ende Juni in näjie Kindertransport wird um den 6. Juli er- 


wartet. 


—— 
Deutſches Reich. 
Autobusungtück. 
Berlin, 13. i. A i 
Linie Mei en 8 Tabe l ge 
tionen beſetzter Autobus gegen einen traßen⸗ 
aum und ſchlug um. Von den Inſaſſen wurden 
drei ſchwer und acht leichter verletzt. 


Das Arteil gegen die Kulmbacher 

ankräuber. 

Berlin, 13. Juni. (R.) Der Maler Werner, 
der im vorigen Jahre u. a. die Schalterkaſſe der 
Bahnſtation Oberhaid bei Bamberg aus⸗ 
raubte und bei weiteren Raubzügen einen Staz 
tionskommandanten erſchoß, wurde vom Schwur⸗ 
pa Bayreuth zu 15 ren Zuchthaus verur: 
ei x 


Sport und Spiel. 
Wiſta — Warta. 
Am kommenden Sonntag treffen um 5% Uhr 
auf dem Warta⸗Platz Meiſter und Vizemeiſter 
der Liga zu einem ſchweren, mit ungeheurer 
Spannung erwarteten Kampf zuſammen. Hier 
den Propheten zu ſpielen, iſt gerade bei dieſer Be⸗ 
gegnung äußerſt ſchwer. ſcheint freilich ein 
Sieg der Poſener in der Luft p liegen, zumal 
die Krakauer offenbar nicht in beſter Go find, 

Die übrigen Ligafpiele find: Warſzawianka — 
Legja, F. C. — Czarni in Kattowitz, Pogon — 
Ruch in Lemberg, Garbarnia — Cxacovia und 
L. K. S. — Turysci. Der „Przeglad Sportowy“ 
hat ein Preisausſchreiben für die Ergebniſſe die⸗ 
ſes Sonntags veranitaltet. 

Polo⸗Spiele. 

Der Großpolniſche Reiterklub veranſtaltet im 
Poſener Hippodrom (Blonia Grunwaldzkie) Polo⸗ 
Wettkämpfe am 14., 15., 17. und 26. Juni um 
den Gneſener Pokal und den individuellen Preis 
der Landesausſtellung für den beſten Spieler. 
Die Kämpfe beginnen immer um 6 Uhr nachmit⸗ 
tags. Es nehmen Mannſchaften des 15. und des 
17. Ulanenregiments ſowie des Großpolniſchen 
Reiterklubs teil. 


Tenniskampf Warſchau — Budapeſt. 

Für den Städtekampf im Tennis zwiſchen War⸗ 
ſchau und Budapeſt, der am 21., 22. und 23. Juni 
in Budapeſt ausgetragen wird, iſt von polniſcher 
Seite dieſelbe Mannſchaft aufgeſtellt worden, die 
gegen Finnland überlegen gewann. 


Städteſpiele Poſen — Krakau. 
Am 14. Juli findet das erſte Städteſpiel zwi⸗ 
ſchen „ Poſens und Krakaus 
am „ der „Iluſtracja Wielkopol⸗ 
ska“ ſtatt. 
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ist . heute genügen Foot- Fuse Blowinsfi Brenner 


> MPoſener Tageoblaff « 


| Zum neuen Schuljahr finden einige Schülerinnen £ ° 
andan enthalt 
A gute Penſion in Land⸗ e od. 


— 


Die glückliche Geburt eines gesunden 
Jöchterchens 
zeigen in dankbarer Freude an 


Willy Schönberg 


Pripinal Denne s Chilistrener 9 


zur Kopfdüngung von Rüben 
2- und mehrreihig, offeriert ab Lager 1 


Woldemar Günter 


> i a i i Privat, f. d. ganzen Mon. 
K. Kuzaj mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung bei Juli don junger Dame ge⸗ 


27 Grudnia 9 Frau A. Rolle, Leszno, Tama kolejowa 5, p. ſucht. Refleft. wird nur auf 
s gs an, ſchöne Gegend bei erſtklaſſ. 


2 s 
u. Frau Charlotte g wenden f. btfih. onv. Fiat, e Verpflegung geg. gute Be⸗ Landmaschinen 
deb. Schneider. ert. daf. poln. Std. Off.] mit Verd. u. 2 Notfige, fat zahlung Off. a. Ann.⸗Exp. OZ N AN, Sew. Mielżyńskiego 6 


ang Kosmos Sp. z o. o., Po⸗ 
neu, billig zu verkaufen N 

i nań, ul. Zwierzyniecka 6, 
Poznań, Pocztowa 1 unter 1007. 


an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1008. 


Karlomice, den 10. Juni 1929. Tel. 52-25. 


Erſchüttert von dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres 
Geſchäftsfreundes 
Herrn Kaufmann 


Robert Leszezynski 


aus Zbafzyn 


ſprechen wir auf dieſem Wege den Hinterbliebenen unſer 
tiefſtes Beileid aus. 

Wir werden dem Verſtorbenen ſtets das beſte 
Andenken bewahren. 


Manufaktura Krajowa 


Kowalewski i Umański. 
Poznan, ul. Wielka 20 den 13. Juni 1929. 


OCENIAM 


( Wohnungen ) 


reer 


1 gut möbl. Zimmer f. 
1—2 Herren ſofort zu ber- 
geben. Wierzbiscice 40 
vorn 1 Tr. lints. 


Angenehmes, ſonniges 


Ironlzimmer 


für dauernd zu vermieten. 
Callier, Towarowa 20 


ANICA 
(u Betti. ) 


Deere 


a. Ort mit eigenem Laſtauto. 
1 Zentrifugalpumpe für Riemenantrieb 


Fördermenge 3000 Liter per Min., Gesamtförderhöhe 30 Mtr., 1400 Touren p. Min. 


„Trykotn“. 
1 Zentrifugalpumpe tür Schwemmwasser 


| . MÖBEL sw“ 
—— bar 
i auch Ratenzahlung 
für Riemenantrieb. Fördermenge 5000 Liter per Min., Gesamtförderhöhe ca 


Cukrownia Szamotuły T. z o. p. Bat" 
(Zuckerfabrik Szamotuły) 
inSzamotuly 
hat abzugeben: 

l liegende Dampfmaschine 

FVV 
liegende Dampfmaschine 

15 Meter, 520 Touren per Minute. 


e n 
SZPRYNGACZ ‚Wielka13 
Lieferung nach Auswärts 
76 PS, 6 Atm., Zylinder 400 mm Durchmesser, Hub. 700 mm, Rieder- Steuerung. 
80 Touren per Min. 
2 Rotati y 
(0) a 1onspumpen für Abläufe, für Riemenantrieb. ae m. 
größere u. kleinere 
Statt Karten! 7 
| Daukſagung! 
Für die mir beim Heimgange meines durch Schickſalsſchlag 
entriſſenen lieben Gatten, unſeres guten Vaters erwieſene 
weiteſte Teilnahme auch ſeitens der Vereine, insbeſondere 


für die troſtſpendenden Worte des Herrn Paſtor Vogt 
am Grabe des teuren Entſchlafenen, ſage ich meinen 


innigſten Dank. 


Im Namen der Trauernden 


Fran Gertrud Vaſchle. 


Sieratöw, den 12. Juni 1929. 


1 Rotationspumpe 


” 
zum Fördern von Wasser aus der Tiefbohrung, Fördermenge 450 Liter p. Min. Güter 


1 Plunger-Dampipumpe dee, acer 


Durchm, des Dampfzylinders 275 mm, Plunger 175 mm, Hub 400 mm. Käufer mit 50.000 


1 Vacuum-App arat f. ca. 300 Dz. Füllmasse m. Lyra-Heizkamm. 
1 Offener Vorwärmer 130 qm. Heizfläche, Messingrohre. 
2 offene Saftvorwärmer 


a 40 qm Heizfläche, à 150 Rohre, 48/52 mm, 1.770 mm lang (1 ohne Rohre). 


2 liegende Rohsaftvor wärmer 


f 72 qm Heizfläche, Messingrohre 32/35 mm, 3 400 mm lang. 


geschlossener Wasservorwärmer 


50 qm. Heizfläche, 188 Messingrohre 48/52 mm, 1725 mm Länge. 


4 Schlammpressen 


tür Dünn- bzw. Dicksaft, Rahmengröße 64464. 


2 stehende Zentrifugen 


mit unterem Riemenantrieb, Trommeldurchm. 1000 mm, für 250 kg Füllung, 


Evtl. Anfragen bitte an obige Firma zu richten. 


Achtung! 

Verkaufe mein in Heren- 
ſtadt i. Schl gelegenes 

SGrundſtück 
mit Laden, großem Lager⸗ 
platz mit Gebäuden in dem 
ein Nöhprodukten⸗Geſchäft 
betrieben wird, bei geringer 
Anzahlung, wegen ander. 
Unternehmen an ſchnell ent⸗ 
ſchloſſene Käufer. Selbiges 
eignet ſich zu jedem ander. 
Unternehmen. Ludwig 
Neuſtadt in Herenftadt 
i. Schl. Telephon 57. 


— — 


Wir essen nur 


Patyk’s Pralinen 


Täglich frisch,aus bestem Rohmaterial 


W.PATYK | 


III 
eklume 


Poſener Ruderverein „Germania“ e. B. 
Freitag, den 14. Juni d. 35., 20 Uhr 


Deutsches Gymnasium in Leszno (Lissa) 


Anmeldung u. Aufnahmeprüfung 


\ für das neue Schuljahr Startübungen 
Poznan, Ai. Marcinkowskiego 6 (neben der 9080 zum Nas * BA oar der Trainingsruderer 
i n 8 ‚am Ireitag. d. 21. N y ’ vor dem Bootshaus. 
Ca. 30 Jahre EEE Besitz. 8 Um zahlreiches Erſcheinen bittet 9 


Vorzulegen: 1. Taufſchein oder Geburtsurkunde, 
2. Wiederimpfſchein, 3. Abgangszeugnis der zu⸗ 


letzt beſuchten Schule. 
Dr. Vincent. 


En! 


die Vereinsleitung. 


Denn Sie a 
über alle Wirtſchaftsfragen 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an uns 


Suppenſpargel 


eee i ebenen Sie Me Sen 
Mitt o ei Sp. 20.0. Poznan, 
ee | Urbeitsmacti del und Gewerbe | 


eee 
‚Bid. 1,20, 1. 
iite Gurten Linen leben Brenner 


ftiſche Erdbeeren der die Brennereibücher führen kann und nach der 


in Polen . 
Verband fürHandelu.Gewerbe g. See ) | 


e ͤ r 
Taſelbutter — — — ͤ ;.— 
Die Zeit der a 3,00 Geſucht für Dauerftellung bewährter, verheirateter, evgl. Brennereiverwalter und Rendant t Ex ! 


Ritterspiele empfiehlt 


mit Gymnaſialbildung, Kurſus bei Prof. Delbrück und B $ 
Halbjährigem Beſuch des bakteriologiſchen Inſtituts für äuße ft tüchtig baia 20 
Gärungsgewerbe, der deutſchen und polniſchen Sprache J. alt, E 1 erder Tau 
in Wort und Schrift mächtig, ſowie in ſämtlichen Ad- desſpr. in ort u. Schrift 
miniſtrationsſachen bewandert, \ er AN d. Dat. 
ſucht vom 1. 10.1929 Stellg. als Brennerei- |; fi Stell. p. lo ort od. ab 


ballspiele, welche eine große Bedeu- RL TE u 
tung in der Erziehung der Jugend 
haben. Wie wichtig dies ist, geht 


der Brennerlaubuis beſitzt, die polniſche Sprache be⸗ 
herrſcht und eigene, große elektriſche Licht⸗ und Kraft⸗ 


2 - A anlagen in Stand zu halten vermag. Bewerbungen verwalter und Rendant Ang. bit 
i 1 Na Par 111 eee unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſes, auf einem größeren Gute. Off. an Ann. ⸗Exp. Kosmos $ ne 
ane beglaubigter Zeugnisabſchriften und Angabe von Re⸗ Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 100%. z b. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


ferenzen an Herrschaft Mlenka 


zum Nationalspiel erhoben wurde. 
Post Nowemiasto n. Wartą Kr. Jarocin, Wlkp. 
— — — — —ä——ẽäꝰ — — —— — 


Fussbälle, Sportdress, 
Schuhe usw. 


niecka 6, unter 1005. 


Dane, saa MOL Stellung an 


auf einem mod. größeren Gute mit Milhviehzucht, | Suche Stellung als ) 
Habe genaue Kenntnis u. prakt. übung im Gebrauch Stũ e | 
der neuen rationellen, däniſchen Fütterungsmethoden. 


Zum 1. 7. 1929 älterer, unverheirateter 


Koje 
Gärtner 


der Staatlichen laffen- 


Lotterie : z ; * ' . 
: Ueber 6 Jahre Praxis auf mod. betriebenen dänifchen | oder einfaches Wirtſchafts⸗ 
5 N 2 Lon si 20. X 5 x „„ Gütern. Walch fel Stellungen. Habe eine 2 fräulein z. 15. 6. evtl. 1. 7. 
Wohlfahrtslotfterie e der eine mittlere Herrſchaftsgärtnerei ziemlich] Schule in Dänemark beſucht. Erſtklaſſige Zeugn. vor⸗ Erfahr. i. Kochen. Nähen 
G A M E N A Foio-Sport A Los 4 4. elbſtändig leiten kann und auch mit Bienenzucht ver⸗] hand.; ſpreche und ſchreibe fließend deutich, verſtehe u. u. Plätten. Zeug. vorh. 
empfiehlt k. Rekosiewiez, | traut ift. Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüche find | ſpreche auch polniſch. Nähere Auskunft und evtl. An⸗ Off. an Ann Exp. osmos 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 3. Staatl. Kollettur in Ra- zu richten an í gebote unter Adreſſe: » Mnud U. Mogensen Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


Dom, Drzeczkomwo, p. Osieczna, pow. Leszno. 


wicz. Nynek 1. Cementownia „Miucze“, poczta Olkusz. | rzyniecka 6, unter 1006. 


die ` f ; Ar 
Bat er A 4 


